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Deutſches Reich.
Wie aus Wiesbaden gemeldet wird, iſt die Kaiſerineſtern in 6*/, Uhr von dort abgereiſt. Kaiſerin Friedrich

nd Prinzeſſin Feodora von Meiningen ſtatteten geſtern Nach
tag dem Kaiſerpaar einen Beſuch ab.

Der Herzog von SachſenKoburg und Gotha iſt geſtern
achmittag in Bad Kiſſingen eingetroffen und im kgl. Kurhauſe

pgeſtiegen,9n ſehr anzuerkennender Weiſe hat ſich am Sonntag
Peinz Ludwig von Vahern auf der Wanderverſammlung
ayeriſcher Land wirthe zu Weiden in der Ober-
a gegen die prunkhaften feſtlichen Begrüßungen ſeiner Perſon
zgeſprochen. Er ſagte

Daß ich in Bayern überall gut aufgenommen ſein werde, war
h überzeugt, habe auch wie immer gebeten, für mich keine be
ſonderen Feſte zu veranſtalten, weil ich nicht will, daß meinet-
halben Städte und Gemeinden ſich in Unkoſten ſtürzen. Ich halte
mich an das Wort Ludwig's II. bei dem Wittelsbacher Jubiläum,
wo er ſagte Ich und mein Volk brauchen keine ſolchen Sachen,
ind in der That, wenn Volk und Fürſtenhaus 700 Jahre un
unterbrochen zuſfammengeſtanden und das Fürſtenhaus aus dem
Polke ſelbſt hervorgegangen iſt und das Volk ſo oft Blut dafür
pergoſſen, und die Dynaſtie auch eingeſtanden, wenn es gegolten
hat für das Volk einzutreten, ſo ſage ich: Wir brauchen keine
ſolchen Feſte.“

Der General der Kavallerie Freiherr von Los hat ſich
uf Schloß Klickenbeck bei Kaldenkirchen von ſeiner Krankheit
ſt erholt und wird wahrſcheinlich den Sommer über dort ver
leiben.

Lachen links! Einigen Zeitungsberichten zufolge ſind
e Ausführungen des Fürſten Hohenlohe und des Miniſters v.
Recke in der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes

wiederholt durch „Lachen links““ unterbrochen worden. Es
ſheint, daß die Höflichkeitsformen des Reichstags ſich auch auf
das Abgeordnetenhaus übertragen. Wir glauben, daß zum
„Lachen am Miniſtertiſch“ während verſchiedener Reden aus
dem Hauſe viel mehr Anlaß vorhanden war.

Der Hamburg. Korr.“ macht den Entrüſtungs-
immel gegen das Vereinsgeſetz ebenfalls mit und erwirbt

ſich damit die Anerkennung der „Voſſ. Ztg.“ Einen beſonders
gewichtigen Trumpf glaubt er gegen die Konſervativen auszu
pielen, indem er die Frage aufwirft

„Als Fürſt Bismarck die Deklaranten wegen der Aera- Artikel
befehdete, als des von Hammerſtein geleitete Blatt aus den Königl.
Schlöſſern verbannt wurde und Stöcker ſeinen Scheiterhaufenbrief
ſchtieb, als Graf Caprivi der Agrardemagogie zu Leibe rückte, wäre
da ein Vorgehen gegen die Konſervativen auf Grund der
Artikel I und III, wenn ſie damals ſchon beſtanden hätten, ſo ganz

undenkbar geweſen

Dazu bemerkt die „Kreuz ztg.“:
„Wir wollen die Möglichkeit keineswegs veſtreiten. Umſomehr

ſollie man es aber darum auf gegneriſcher Seite anerkennen, wenn
die Konſervativen trotzdem im allgemeinen Intereſſe der Regierung
ihre Unterſtützung nicht verſagen.“

Der 13. Gewerbekammertag trat geſtern im Reichs
bgehauſe unter dem r des Herrn FeldmannBremen zu
anmen. Es waren die Gewerbekammern von Bremen, Ham-
urg, Chemnitz, Dresden, Leipzig, Lübeck, Nürnberg, Stuttgart,
gittau u. A. vertreten. Es wurde zunächſt eine Generaldebatte
über die Stellung zur Handwerkervorlage abgehalten, wobei die
Anſicht geltend gemacht wurde, daß es beſſer ſei, das Erreich
bare anzunehmen, dabei aber keineswegs das Ziel der Zwange
imungen für die Zukunft aus dem Auge zu laſſen. In der

r

Spezialdebatte ſtellte ſich die im Großen und Ganzen
auf den Boden des Handwerkertags. Die Verhandlungen
werden heute fortgeſetzt.

Freiſinniger Ulk. Dasſelbe Blatt, welches 7 Weih
nachtszeit vorigen Jahres die berüchtigte BombenReklame des
„Hofpianiſten“ Liebling ſeinen Leſern beſcheerte, und die damals
von uns gebührend niedriger gehängtwurde, erläßtjetzt anläßlich der
Berathung der Novelle zum Vereins und Verſammlungsrecht
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe einen MordsAufruf, betitelt
„An das preußiſche Bürgerthum“, und fordert alle politiſchen
Kinder auf, ſich an einem Petitionsſturm gegen das genannte
Geſetz zu betheiligen.

Offiziös wird behauptet, daß eine Klage des Vereins
Berliner Getreide- und Produktenhändler wegen der
bekannten Verfügung des Oberpräſidenten beim Oberverwaltungs-
gericht nicht ſtatthaft ſei.

Das einzig Richtige. Jn einer vorgeſtern abgehaltenen
Verſammlung der beiden Breslauer Tiſchler-Jnnungen und
Möbelfabrikanten verpflichteten ſich der „Breslauer Zeitung“
zufolge 27 Fabrikanten und 69 Jnnungsmeiſter, von Monta
ab ihre Werkſtätten zu ſchließen. Jm Ganzen werden dadur

866 Tiſchler betroffen.

Deutſcher Reichstag.
222. Sitzung vom 17. Mai 1897, 1 Uhr.

Das Haus iſt außerordentlich ſchwach beſetzt.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung der Vorlage
den Servistarif und die Klaſſeneintheilung der

rte.
Beim 8 1, betr. den Servistarif, hat die Kommiſſion

eine Erhöhung bei den Klaſſen 1--5 für jedes zweite und folgende
Pferd eines Offiziers beſchloſſen.

Auch iſt Abſatz 2 des S 1 dahin geändert, daß diejenigen
Stellen, die unter A. 1--9 des Servistarifs fallen, nicht durch
kaiſerliche bezw. königlich bayeriſche. Verordnung beſtimmt werden
ſollen. Die Kommiſſion ſchlägt vielmehr die Feſtlegung dieſer Stellen
nach einem von ihr ſelbſt vereinbarten Verzeichniß vor.

en S 2, welcher eine anderweite Klaſſenein-
theilung der Orte vorſchlägt, hat die Kommiſſion
ganz geſtrichen. Sie ſchlägt dagegen eine Reſolution vor
dahin zu wirken, daß für die Bemeſſung der Höhe des Woh nun gs
geldzuſchuſſes und die entſprecheide Ortsklaſſen-Ein-
theil ung nicht ausſchließlich die Servisklaſſen als maßgebend
betrachtet werden und daß demgemäß der 8 3 des Reichsgeſetzes vom
30. Juni 1873 geändert wird.

Ein Antrag Ham macher will dagegen den S 2 nochmals
an die Kommiſſion zurückverwieſen wiſſen.

Abgg. Lieber und Hammacher empfehlen dringend dieſen An-
trag, da die in der Servistarif-Vorlage vorgeſehene Regelung ohne
eine gleichzeitige Regelung der Klaſſeneintheilung der Orte unvoll
ſtändig ſein würde.

Abg. Singer dieſem Vorſchlage. Die Kommiſſion
habe durch ihren Beſchlnß den Ungerechtigkeiten vorbeugen wollen,
welche entſtänden, wenn man die Klaſſeneintheilung der Orte, die ja
auch für die Wohnungsgeldzuſchüſſe maßgebend ſei, lediglich nach den
Bedürfniſſen der Entſchädigung für die militäriſchen Quartier-
leiſtungen erfolgen laſſe. Mindeſtens ſolle man dann das ganze vor
liegende Geſetz nochmals an die Kommiſſion verweiſen.

Abg. Lieber bleibt bei ſeinem Verlangen. Bei dem vorhandenen
Material werde es in der Kommiſſion ſicher gelingen, einen Aus
gleich der Intereſſen zu finden. Er ſei aber bereit, die ganze Vorlage
heute von der Tagesordnung abzuſetzen, damit die Kommiſſion noch-
mals darüber berathe.

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Antrag Hammacher-

Lieber abgelehnt, da nur Centrum und Rationalliberale für
denſelben ſtimmten.

Ueber S 1 entſteht keine Debatte. Vor der Abſtimmung über
den Paragraph zweifelt Abg. Hammacher die Beſchlußfähigkeit
des Hauſes an.

ie Zählung ergiebt nur 141 Abgeordnete als anweſend, das
Haus iſt alſo nicht beſchlußfähig, obwohl die Zählung außer-
ordentlich in die Länge gezogen wurde und noch lange, nachdem der
Präſident v. Buol (nicht im Einklang mit der Geſchäftsordnung)
den „Namensaufruf für geſchloſſen“ erklärt hatte, herbeieilende Ab-
geordnete mitgezählt wurden.

Morgen 12 Uhr Antrag Rickert und Gen. betr. das Vereins-
recht, in erſter und zweiter Leſung. Sodann Handwerkergeſetz.

Abg. v. Kardorff beſtreitet dem Präſidenten das Recht, einen
Prawantrag außerhalb der Reihenfolge auf die Tagesordnung
zu ſetzen.

Präſ. von Buol: Jch verbitte mir dieſe Zurechtweiſung. Wenn
keine Mehrheit exiſtirt, hat der Präſident das Recht der Mehrheit

Schluß 28/, Uhr.

OeſterreichUngarn.
Manövereinladung.Kaiſer S Je hat, der „N. Fr. Pr.“ zufolge, den General

ſtabschef der ruſſtſchen Armee, General Obrutſchew, zu den großen
Herbſtmanövern der öſterreichiſchungariſchen Armee bei Totis in Ungarn

n denen bekanntlich auch der deutſche Kaiſer beiwohnen
wird.

Jtalien.
Die italieniſche Kolonialpolitik.

Mit der früheren Kolonialpolitik Jtaliens iſt es endgiltig vorbet,
on der ganzen jahrelang geträumten Afrikaherrlichkeit bleibt nichts
üörig als der Sandhaufen um Maſſauah, der Grabhügel ungezählter
Millionen. Di Rudinis Sonnabendrede in der italieniſchen Kammer
iſt wohl die melancholiſchſte Kundgebung, die ſeit dem Zuſammen-
bruch der nationalen Hoffnungen bei Novara vor 48 Jahren von
einem Miniſterium des Hauſes Savoyen ausging. Allein in
jener trauervollen Stunde, da Prinz Eugen von Savoyen-Carignan
dem Parlament in Turin mittheilen mußte, daß der Degen Italiens
bei Novara zerbrochen, die Krone von Karl Albert auf ſeinen Sohn
Viktar Emanuel übergegangen ſei, leuchtete dem italieniſchen Patriotis-
mus doch noch ein Hoffnungsſtern, der ihn denn auch nicht trügen
ſollte. 5 die Anhänger einer italieniſchen Kolonialpolitik von
großem Wurf aber iſt von nun jede Hoffnung verſchwunden, denn
was Jtalien jetzt in Afrika aufgiebt, iſt unwiederbringlich ver
loren. Die Geſchichte wird darüber urtheilen, ob es wirklich
unerläßlich war, daß Jtalien nicht blos Tigre und Kaſſala, was
kaum anzufechten iſt, ſondern gleich auch das ganze weite Hinterland
von Maſſauah, ſelbſt das berühmte Dreieck Maſſauah-KerenAsmara
aufgab und nichts behielt als Maſſaua. Die Italiener finden ſichdarin mit Gleichmuth und ſo erſcheint jede Kritik von ausländiſcher

und zumal bundesfreundlicher Seite unangebracht. Rückhaltloſe Zu-
ſtimmung wird allerſeits nur die Aufgabe von Kaſſala finden, die
allem Anſchein nach ſehr nahe bevorſteht. Die „Voſſ. Ztg.“ läßt ſich
darüber drahten

Turin, 18. Mai. Die zumeiſt ſehr gut unterrichtet
„Gazz. del Pop.“ erfährt aus guter Quelle, daß die zwiſchen der
italieniſchen und der engliſchen Regierung ſchwebenden Verhandlungen
wegen der Abtretung Kaſſalas an Aegypten ihrem befriedigenden
Abſchluſſe nahe ſind.

Rußland.
Der ruſſiſche Finanzminiſter Witte

wird, wie der „D. T.“ aus Petersburg aus angeblich zuverläſſiger
Quelle gemeldet wird, wahrſcheinlich von ſeinem Amt zurücktreten,
weil er wegen der Ausſichtslofigkeit fernerer ruſſiſcher Anleihen in
Frankreich und wegen ſeines Mißerfolges in der Währungsrolitik
beim Zaren in Ungnade gefallen ſei.

Der Hausminiſter Woronzow Daſchkow erhielt die von
ihm erbetene Entlaſſung.

Nachdruck verboten.

Brüſſeler Ausſtellungstage.
(Von unſerem Korreſpondenten.

I.

F. N. Brüſſel, Mitte Mai.
Wenn von den Ausſtellungen dasſelbe gilt, wie von den

Kiauen, daß nämlich die beſten die ſind, von denen man am
wnigſten ſpricht, ſo darf die am 10. Mai offiziell eröffnete
osition universelle de Bruxelles de 1897 auf einen ſehr
hen Grad von Vollkommenheit Anſpruch machen. Denn es
noch kaum eine Ausſtellung in dieſem Zeitalter der Reklame

r en, von der man ſo wenig vorher geſprochen hat, wie
t riſcler. Wenigſtens bei uns in Deutſchland, denn
Küſſel iſt ſie freilich der anerkannte Centralpunkt, das ver
chelte Schooßkind des öffentlichen Intereſſes. Aber in

eitſchland ſucht man vergeblich nach einem Wahrzeichen, ähn
m bekannten Berliner Hammerplakat, das, wenn ſich auch

r Schönheit ſtreiten läßt, doch in glänzender Weiſe ſeinen
Kfilt guzufallen und ſich leicht dem Gedächtniß einzuprägen,
n at. Auch die Brüſſeler Ausſtellung hatte ihre Plakate
ne unter eines von ebenfalls ſehr eindrucksvoller und
v t emvoſition, aber man ſieht ſie ſelbſt auf den belgiſchen

S und anderen Mittelpunkten des Verkehrs nur ſelten,
vortſhland ganz zu ſchweigen.

wenn dieſer Seite betrachtet, muß man alſo der Brüſſeler
e r Ausſtellung den Preis zuſprechen. Daß ſie

un als Ausſtellung, d. h. als eine Vereinigung der
Weguiſſ wer theſten zeitgenöſſiſchen Kunſt und Jnduſtrie-

n und als eine Sammeiſtelle zahlreicher und erleſener
dec n und Unterhaltungsmittel, nach Reichhaltigkeit der
nd eng Größe ihrer Abmeſſungen, Ueberſichtlichteit der
en g. Schönheit des Aufbaues und der natürlichen Lage

üg r edentuich ohen Rang einnimmt kann
„Sdon ück ebenfalls ſchon jetzt ausgeſprochen werden.
en jett“ denn auch in puncto der Fertig

ſtellung zum beſtimmten Termin hat die Brüſſeler WeltAus-
ſtellung wenig Rivalen. Man iſt a im Allgemeinen nicht
gerade verwöhnt und nimmt es als ſelbſtverſtändlich hin, daß
der offizielle Eröffnungstag nur eine Art Lockſpeiſe oder ein
Beruhigungsmittel für das geſammte Jntereſſe des Publikums
darſtellt, beſtimmt, wenigſtens den Schein des Fertigen zu er
wecken, während in Wahrheit noch überall für Wochen Arbeit
verborgen iſt. Aber wenigſtens die Hauptgebäude bemüht man
ich doch in der Regel fertigzuſtellen, wenigſtens das Gros der
usſtellungsgegenſtände ſucht man in gefälliger, wenn auch

nicht endgiltiger Anordnung aufzubauen, wenigſtens die nackte
Kahlheit der Wände ſtrebt man zu verdecken. Aber nicht ſo in
Brüſſel. Am 24. April, dem Tage, der einen der Hauptan
iehungspunkte des „vergnüglichen Theiles“ der Ausſtellung, das
ogenannte Ouartier Brüſſel-Kermeſſe („AltBrüſſel“), vollendetz en ſich auch programmgemäß die Pforten der großen

lusſtellung der Oeffentlichkeit. Man wollte eben auf jeden
Fall ſein Verſprechen halten, aber man hätte vielleicht in dieſem

alle beſſer gethan, ſich den Vorwurf der Wortbrüchigkeit gefallen u laſſen. Denn gar zu unfertig war das äußere Ge
wand des Unternehmens, kaum hie und da ein leidlich geord-

neter Saal, Balken und Bretter und Schutthaufen in den Sälen
und „des Himmels Wolken ſchauen hoch hinein Und auch nach
dem Eröffnungstage rückten die Arbeiten nur ſehr langſam vor
wärts. Aber man war wenigſtens vorſichtig genug, die offizielle
Eröffnung, die in Gegenwart des Königs und der geſammten offi
iellen Welt ſtattfinden ſollte, noch zu verſchieben. Der 8. Mai,Wer hierzu erſt in Ausſicht genommen war, konnte, wie bekannt,

war nicht innegehalten werden, da die Trauer um den VerluſtWer hohen Verwandten in Paris den König zu ſehr er-

ſchüttert hatte, um ihm die Anweſenheit bei der Feier z e
ſtatten. Die Hinausſchiebung des von den Brüſſelern mit Un
geduld erwarteten Augenblicks war jedoch nur ſehr gering, denn
am Montag, den 10. Mai, hat bei herrlichſtem Sonnenſchein
das große Ereigniß ſtattgefunden und zwar in einer ſo gran
dioſen Weiſe, daß ſelbſt die verhärtetſten „exhbibitions-trotters“
hingeriſſen waren.

d m 2

Die Feier fand unter freiem Himmel ſtatt. Nicht weniger
als 12500 Einladungen hatte das Comité exécutitf ergehen
laſſen, dazu kamen die Abonnenten, deren Zahl bereits auf
30 000 angewachſen iſt, und nicht wenige, die gegen ein
Entree von 5 Francs Eintritt ſuchten, ſodaß insgeſammt
über 50000 Menſchen der Feier beiwohnten, davon
etwa 30 000 dem ſpeziellen Eröffnungsakte, während die übrigenin den Gängen des Parkes der Auffahrt der Feſtgäſte und des

Königs (der erſt nach dem eigentlichen Eröffnungsakte zu einem
Rundgange durch die Ausſtellung eintraf) harrten. Ein Chor
von 1800 Sängern führte eine Feſtkantate auf, deren gewaltige
Tonwellen bei der vorzüglichen Akuſtik des Ortes zu impoſanteſter
Wirkung kamen. Und der Glanz der Uniformen, die aller
Herren Länder repräſentir!en, die Pracht der Toiletten, deren
leuchtende Farben die rechte fröhliche Nüance in den Ton des
Bildes brachten, die koloſſale Menge der Feſttheilnehmer, die
das weite Halbrund des Ausſtellungspalaſtes in ſchönen Linienumſchloß, an der grüne Frühlingsſchmuck des Parkes, die

atternden Fahnen der zahlloſen Vereine, der lachende Sonnen-
chein, das Alles zuſammen ſchuf ein Geſammtbild, in der

That würdig einer Weltausſtellung So herrſchte denn auch,
zumal ohne große Abſperrungsmaßregeln ſämmtliche Anordnungen
vorzüglich „klappten allüberall nur eine Stimme der Aner
kennung und der Bewunderung.

Was bei gutem Willen und Anſpannung aller Kräfte ge-
leiſtet werden kann, davon konnte man am Eröffnungstage
übrigens z Proben erhalten. Um 3 Uhr trat
der König ſeinen Rundgang an, und er fand, wie wir uns
überzeugen konnten, an den Punkten, die er berührte, ein
Bild, das dem, wie es ſich noch um 10 Uhr Vormittags
präſentirte, kaum noch in den Umriſſen ähnelte: ſtatt kahler
ne ſah er ſchöndekorirte Bögen, Phyramiden,

avillons, ſein du ſchritt dort, wo wir am Morgen
über berghohe Kehrichthaufen und ſchmutzige Bretter klettern
mußten, auſ ſchwellenden Teppichen dahin, ſein Auge konnte
ſich über die vortrefflich angebrachten, ſchnell m
Aufſchriften erfreuen, wo bisher der eſucher

S



Aus dem Orient.
Am Sonnabend ſpät Abends beantwortete die Pforte die

europäiſchen Noten betreffend die Mediation. Der Jnhalt der
türkiſchen Antwort enthält nichts weſentlich Neues und entſpricht
unſeren bisherigen Meldungen. Die Botſchafter gaben am
Sonntag ihr Gutachten zur türkiſchen Antwort ab. Auf Grund
dieſes Gutachtens verhandeln jetzt die Mächte mit einander. Die
Stellung der einzelnen Kabinette r den Detailfragen iſt noch
nicht fixirt, doch iſt bereits bekannt, daß die Herſtellung
der alten Grenze rundweg abgelehnt wird. Dagegen
hat eine Grenzrektifizirung aus ſtrategiſchen Gründen mehr
Ausſicht. Selbſt England, Frankreich und Jtalien ſind dazu
geneigt. Als Kriegskoſten ſollen nur 21 Millionen Pfund zu-
geſtanden werden. Dies iſt mindeſtens das erſte Angebot der
Mächte. Die Bezeichnung der türkiſchen Hauptforderungen als
unannehmbar wird durch einen gemeinſamen Schritt der Bot-
ſchafter in Konſtantinopel erfolgen. Der von türkiſcher Seite
beantragte Verhandlungsort Pharſalas wird als zu entlegen
abgelehnt. Die Gerüchte über einen neuen engliſchen Kongreß
vorſchlag ſind noch unbeſtätigt. Der Vorſchlag würde aber
keine günſtige Aufnahme finden.

Wie der „Poſt“ aus Wien gemeldet wird, ſoll dort die
Nachricht beſtätigt worden ſein, daß in Athen ein Komplott zur
Ermordung des Königs und zur Entthronung der
königlichen Familie entdeckt worden ſei. Zahlreiche Verhaftungen
ſeien vorgenommen.

Von den neu mobiliſirten 88 türkiſchen Bataillonen ſind
32 nach Epirus, 40 zur theſſaliſchen Armee, der Reſt nach den

im Archipel und einigen für Landungsverſuche günſtigen
Hafenplätzen in der Nähe von Smyrna geſendet. Der Truppen
transport von Muradli aus wird in dieſer Woche beendet.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet

ee Wettin, 17. Mai. (ZuckerfabrikTrebitz.) Es wird
uns geſchrichen: Man geht mit dem Plane um, die ſeit Jahren
ſtillliegende Zuckerfabrik Trebitz bei Wettin wieder in Thätigkeit zu
ſetzen. Eine Anzahl Intereſſenten wollen ſich zu einer Aktiengeſell-
chaft zuſammenthun und die Fabrik wieder in Betrieb ſetzen.
zon anderer Seite iſt dies Gerücht noch nirgends beſtätigt.

roh Stumsdorf, 17. Mai. (Pferdezuchtverein.Körordnung. Spar und Darlehnskaſſe.) Der
land wirthſchaftliche Verein für Stumsdorf und Umgegend geht mit
dem Plau um, einen Pferdezuchtver ein zu gründen und
gleichzeitig eine Kör ordnung einzuführen. Auch die Gründung
einer Spar und Darlehnskaſſe ſoll demnächſt vorgenommen werden.

Bitterfeld, 17. Mai. (Muldegau-Lehrer-Ver-
band.) Die Zweigvereine des „MuldegauLehrer-Verbandes“ traten
am Sonnabend zum 6. Male zu einer gemeinſamen Sitzung, zu der
diesjährigen Frühjahrs Gauverſammlung im „Hotel zum Kron
prinzjen“, in Düben zuſammen. Trotz der ſehr ſchlechten Witterung
waren ſämmtliche Zweigvereine des Verbandes (Bitterfeld, Delitzſch,
Düben, Eilenburg und Gräfenhainichen) durch etwa 130 Mitglieder
vertreten. Um 3 Uhr eröffnete der Verbandsvorſitzende, Seminar-
lehrer Witt Delitzſch, die Verſammlung mit einem kurzen Willkommengruß. Jm Namen des Dübener S drewereins begrüßte der Vor

ſitzende desſelben, Kantor Löffler, die Erſchienenen, worauf ſogleich in die
Tagesordnung eingetreten und zuerſt einige geſchäftliche Angelegenheiten
erledigt wurden. Von den angemeldeten Vorträgen wird beſchloſſen,
den 2. zu hören. Lehrer Hohmuth- Eilenburg ſprach über
das Thema: „Welche pädagogiſche Bedeutung hat
die Forderung Rudolf Hildebrands, daß das
Hochdeutſch im Anſchluß an das Volksdeutſchgelehrt werde Redner hatte ſeinen Vortrag in 3 Leitſätze
zuſammengefaßt. 1) Die Volksmundart darf, trotz ihrer Berechtigun
im Volke, nicht Sprache der Schule ſein. 2) Das Volksdeutſch iſt
aber als ein ſchätzbares Hilfsmittel zu betrachten, indem es, beſonders
auf der Unterſtufe, gelegentlich als Ausgangspunkt dient und im An
ſchluſſe hieran das Hochdeutſch gelehrt wird. 3) Dieſe gelegentliche
Berückſichtigung der Volksſprache erleichtert den geiſtigen Verkehr
zwiſchen Lehrer und Schüler b) belebt den Wortſchatz der Schüler
und fördert den verſtfändnißvollen Gebrauch des Hochdeutſchen
c) bewirkt, daß die volksthümliche e e und Denkweiſe und
mit ihr echt deutſche Gemüthsart in die hochdeutſche Sprache über
tragen wird bildet den Geſchmack und den Verſtand. Die
Theſen wurden von der Verſammlung angenommen, ebenſo auch der
von Lehrer Lieboldt- Eilenburg beantragte Zuſatzleitſatz: Die
Fehler der Schriftſprache, die aus der Volksſprache hervorgehen, ſind
auch durch die Schule zu bekämpfen. Das Schlußwort ſprach der
Vorſitzende und ſchloß mit einem dreimaligen Hoch auf
den Allerhöchſten Förderer unſerer Volkſchulen, Se. Majeſtät Kaiſer
Wilhelm II., in welches die Verſammlung begeiſtert einſtimmte.
Hierauf fand eine Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes ſtatt. Hier
wurde beſchloſſen, daß die Her bſtver ſammlung im September
in Eilenburg abgehalten werden ſoll. Der Tag derſelben wird

nach Anhörung der einzelnen Zweigvereine vom ſtändigen Ausſchuſſe
feſtgeſetzt. Sodann wurde an den Miniſter der geiſtlichen 2c. An

elegenheiten Dr. Boſſe ein Danktelegramm eingeſandt. Endlich
and noch eine Nebenverſammlung wegen Gründung einer Witt-

wen- und Waiſenkaſſe der Lehrer des Kreiſes Delitzſch
und Bitterfeld ſtatt, woran ſich ein gemeinſames Eſſen ſchloß.

Telitzſch, 17. Mai. (Chauſſeebauten) Jm Kreiſe
Delitzſch ſind jetzt viele Dorfſtraßen und öffentliche Verkehrs
wegechauſſeemäßig ausgebaut worden. Das Verdienſt,
die erſte Anregung dazu gegeben zu haben, gebührt dem verſtorbenen
Landrath v. Rauch haupt. Jm Jahre 1874 wurde ein beſcheidener
Anfang gemacht, und heute wetteifern die Gemeinden mit einander
in der Herſtellung chauſſeemäßig ausgebauter Wege. Seit genannten

ſind nicht weniger als 421,291 m oder 56.2 Meilen Wege im
reiſe in dieſer Weiſe ausgebaut worden, im letzten Jahre allein

29,519 m. Von 159 Ortſchaften im Kreiſe ſind 130 an dem
Ausbau betheiligt. Möglich wurde dieſes Reſultat nur dadurch, daß
der Kreis eihülfen leiſtete, die bis zur Zeit die Höhe von
588 000 Mk. erreicht haben und aufs laufende Meter 0,50--4 Mk.
betrugen, je nachdem Steinſchüttung oder Pflaſterung angewendet
wurde. Jetzt ſind nun auch für den ganzen Kreis Grundſätze
aufgeſtellt, nach denen bei Anlegung der Chauſſeen im
Allgemeinen verfahren werden ſoll. Zunächſt ſollen die Wege
mindeſtens 9,50 m breit mit Seitengräben angelegt werden, wovon
auf die Steinſchlagbahn 4 m entfallen ſollen. Außerdem ſoll der
Steinſchlag bis 18 em aufgetragen werden, es ſoll nur gutes Material
Verwendung finden. Die Seiten der Wege ſollen mit Baum
pflanzungen verſehen werden.

S Eilenburg, 17. Mai. (Jhr goldenes Ehejubiläum)
feierten geſtern die Schnittwaarenhändler Gottfried Böhlig'ſchen Ehe
leute. Se. Majeſtät hatte dem Jubelpaare die Ehejubiläumsmedaille
überweiſen laſſen.

M. Mühlberg a. E., 17. Mai. (Bau einer ſtädtiſchen
Turnhalle. Sängerbund. Landwirthſchaft-
licher Verein. Stuten- und Fohlenſchau.) Jn der
letzten Stadtverordnetenſitzung wurde u. A. einer Magiſtratsvorlage,
den Bau einer ſtädtiſchen Turnhalle betreffend, die Zuſtimmung er
theilt. Die Jnangriffnahme des Baues ſoll jedoch wegen anderweiter
dringenderer Bauausführungen um einige Jahre verſchoben werden.

Geſtern fand im hieſigen Gaſthof zum Schwan die
diesjährige Generalverſammlung ſämmtlicher Vertreter des
Sän.gerbundes des eißner Landes ſtatt, in
der u. A. beſchloſſen wurde, das nächſte Gau-Sängerfeſt
im Jahre 1899 in Mühlberg a. E. abzuhalten. Der Bund zähltzur Jeit 30 Vereine mit etwa 900 Mitgliedern. In der geſtrigen
Sitzung des hieſigen landwirtbſchaftlichen Vereins hielt
u. A. der Oberamtmann Lücke Packiſch einen äußerſt ſpannenden
Vortrag über: „Das kaltblütige Pferd.“ Durch Vermittelung der
Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen hatte vor einigen
Jahren eine Anzahl hieſiger und umliegender Großgrundbeſitzer
verſuchsweiſe Stutenfohlen (Shire engliſcher Ackerſchlag) ein
geführt. Dieſer Pferdeſchlag hat ſich, wie Vortragender mittheilt,
außerordentlich bewährt. Sodann beſchloß der Verein, am 12. Juni cr.
im hieſigen Rittergut Kloſter Güldenſtern eine Stuten- und
d lenſchau, verbunden mit Prämiirung, abzuhalten. Auf

erſelben werden hauptſächlich Fohlen ſchwerer Schläge, namentlich
Belgier, Dänen, Ardenner, Shire, Clydesdaler u. ſ. w. vertreten
ſein. Anmeldungen innerhald 14 Tagen nimmt der Vereins-
Schriftführer des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins entgegen.
er Schwittersdorf, 17. Mai. Mansfelder Bauern

Verein.) Am vergangenen Donnerstag fand unter dem Vorſitz
des Herrn Dr. Müller-Dederſtedt die erſte diesjährige General-
Verſammlung des Mansfelder Bauernvereins ſtatt. Der
Vorſitzende eröffnete dieſelbe mit einer Anſprache über das Vereins
leben. Es wird behauptet, ſo führte er aus, das landwirthſchaftliche
Vereinsleben ſei im Rückgang begriffen und während ſich der
Städter nicht wohl fühle, wenn er nicht einer Menge von Geſell-
ſchaften und Vereinen angehöre, könne der Landwirth kaum ſeinen
einzigen Verein lebensfähig erhalten. Für den Mansfelder Bauernverein
zum mindeſten könne dies nicht zugegeben werden Derſelbe habe
heute eine größere Mitgliederzahl als vor 20 und 30 Jahren. Alle
ſtrebſamen Landwirthe gehören demſelben an. Vor 40 und 50 Jahren
ſei die Mitgliederzahl allerdings eine größere geweſen, damals habe
aber auch das Vereinsgebiet den ganzen Seekreis umfaßt. Ebenſo-
wenig hade der Eifer der Mitglieder für die Vereinsbeſtrebungen
abgenommen. Es ſei mit Freuden feſtzuſtellen, daß die General
verſammlungen, namentlich, ſo oft Vorträge in Ausſicht ſtanden,
gut beſucht wurden. Anders ſei es mit den Vers-
gnügungen, die der Verein veranſtalte. Dieſe aber
ehören ja nicht zu dem eigentlichen Vereinszweck. Der
ückgang in dieſer Beziehung hänge auch nicht mit der

Bequemlichkeit zuſammen, ſei vielmehr der überaus ſchlechten Lage
der Landwirthſchaft zuzuſchreiben. Er, Redner, habe beim 50jährigen
Stiftungsfeſt des Central-Vereins zu Halle den Schlachtviehhof mit
beſichtigt, dabei ſei feſtgeſtellt worden, daß von der ungeheuren Zahl
der zum Schlachten angetriebenen Schweine nur 3 Stck. im Inlande
gekauft ſeien. Noch dieſer Belehrung habe er keine Freude mehr an den
großartigen Baulichkeiten gehabt. Er habe nur die Nation bedauert, die mit
ungeheuren Opfern ſolche Gebäude und die ihnen dienenden Ver
kehrsmittel herrichten laſſe, um fremden Völkern den Gewinn daraus zu
überlaſſen. So wie es mit dem Vieh, geht es aber mit allen land
wirthſchaftlichen Produkten der deutſche Bauer müſſe Steuern und
Laſten tragen und das Ausland allein verdiene Geld. Wenn man

„die

großem Beifall aufgenommen. Eine rege Debatte knüpft
in der noch viele Fragen der Vereinsmitglieder von d

u. Einen zweiten Von
Herr Herbſt, Direktor der landwirthſchaftlichen Winte b
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Beſucher empfiehlt es ſich, ſchon jetzt die Billets ben

8 Sangerhauſen, 17. Mai. (Die freiwillige Fey
wehr) feierte geſtern und vorgeſtern das Feſt ihres V

Beſtehens. eWeißenfels, 17. Mai (Staatsbeihilf e) Demund Bienenzüchter Voigt in Mutſchau iſt zur Fördenng e
Bienenzucht eine Beihilfe von 900 Mark zur Anſchaffung 8
Bienenwanderwagens vom Miniſterium für Landwirthſchaſt zu

ſprochen worden. dm. Naumburg, 17. Mai. (Kirſchfeſt. Beſtialiſg
That. Netter Bräutigam.) Unſer Kirſchfeſt beginnt a
2. Auguſt. Geſtern Morgen warde zwiſchen Frauenpian m
Schützenhaus vor der Stadt an einem Frühſtück tragenden Mide
ein beſtialiſches Verbrechen verübt. Leider hat man von dem
brecher noch keine Spur. In der Nähe der Vogelwieſe wurde a
Abend ein Dienſtmädchen, wie man ſagt, im Streite mit ihren die
haber, durch einen Stich ins Geſicht lebensgefährlich verletzt.

Bad Köſen, 17. Mai. um Beſten des hieſigen
Krankenhauſes) ſind der Stadtgemeinde jetzt abermals
Mark, zuſammen 7200 Mk., von den Geſchwiſtern Senf hier i
mentariſch überwieſen worden, ſo daß die Anſtalt einſchließlich
Geſchenkes der Wittwe Berbig (20 000 Mk.) gegenwärtig 27 2009

zur Verfügung hat.
Zeitz, 17. Mai. (Die Zeitz-Camburger Bahw

bekanntlich am 1. Mai eröffnet worden. Einige der vorgeſehenen
Stationen ſind aber bisher nicht in den Verkehr einbezogen worden
was der betheiligten Bevölkerung Anlaß zu lebhaften Klagen geht
Um die Eröffnung der nicht berückſichtigten Stationen herbeizuführen,
iſt dieſer Tage eine aus dem Landrath v. Richter in Weißenfelh
Freiherrn v. Bodenhauſen auf Meineweh, den Landtagsabgeordyeten
Landgerichtspräſident Günther und Landrath Winckler beſtehende Ab
ordnung bei dem Eiſenbahnminiſter vorſtellig geworden.

Zeitz, 17. Mai. (Das Poſaunenfeſt der evange
liſchen Jünglingsvereine) der Provinz Sachſen und
Thüringens, zu welchem Theilnehmer aus Halle, Erfurt, Wein
Weißenfels und anderen Orten erſchienen waren, fand geſtern in
unſern Mauern ſtatt. Früh 8 Uhr wurde das Feſt durch Blaſen
von Chorälen auf verſchiedenen Plätzen der Stadt eingeleitet, worauf
gemeinſamer Kirchgang erfolgte. Nachmittags 4 Uhr fand im San
des Preußiſchen Hofes“ ein gutbeſuchtes Konzert ſtatt, an dem ſig
Abends 7 Uhr ein geſelliges Beiſammenſein anſchloß.

Tenchern, 17. Mai. (Einführung.) Durch Herm
Superintendenten Ka bis aus Hohenmölſen wurde geſtern in de
Stadtkirche der zum 3. Geiſtlichen in die Parochie Teuchern gewählt
Pfarrer Pollmar aus Trebnitz feierlich in ſein Amt eingeführt.

8 Erfurt, 17. Mai. Der „auguſte Sultan
Geraregulirung.) Vor etwa zehn Tagen ſandten einigt
Offiziere des hier garniſonirenden thüringiſchen Feldartilleri
Regiments Nr. 19 einen Glückwünſch an die Offiziere des 1. türkiſchen
Feldartillerieregiments anläßlich der gegen Griechenland errungenen
Siege. Vorgeſtern erhielt der Offiziersmittagstiſch des hiefigen
h folgende Antwort von den türkiſchen Kameraden

wörtlich)
„Beſten Dank für Jhren freundlichen Antheil, den Sie an

unſerem Siege, den wir auguſten Herrn S. M. dem Sultan ver
danken, zu nehmen.

alle Offiziren
des I ten FeldArt.Regts.

Unterzeichnet iſt das Dankſchreiben mit den Namen Said,
Djemel, Abu u. ſ. w. Heute hat die alljährliche Begehang
des Flußlaufes der Gera ſtattgefunden. An der Befichtigun
die den Zweck hat, etwaige Uferdefekte feſtzuſtellen, nahmen Theil
der hieſige Landrath, der Landesbauinſpektor aus Magdeburg und
die Amtsvorſteher der betreffenden Ufergemeinden.

à Aſchersleben, 17. Mai. (Uedertritt in den Ruhe
ſt an d.) er Oberlehrer am hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſiun
Prof. Grunicke, tritt mit dem 1. Oktober d. Js. in den Ruheſtand

W. Egeln, 17. Mai. (Feuersbrunſt.) Am in

rathlos, in welchem Lande er ſich befände, umhergeirrt war.
Kurz, die Ausſtellung hatte an den von König Leopold beſuchten
Stellen in der erſtaunlich kurzen Zeit wirklich noch ein leidlich
fertiges Gepräge erhalten. Und da der Rundgang über vier
Stunden dauerte, läßt ſich denken, wie h in den letzten
Tagen gearbeitet worden war, um wenigſtens dieſes Ergebniß zu er
zielen. Trotzdem iſt kaum zu hoffen, daß die Ausſtellung ſich
vor Beginn des Juli wirklich vollendet darſtellen wird, denn
noch iſt manches Gebäude fertig zu bauen, noch ſind viele ſchwerzu montirende Gegenſtände n viele Dekorationen an
zubringen, Wege zu applaniren, Schmutz zu beſeitigen, ehe das
wundervolle Bild alle ſeine Schönheiten zeigen kann.

Jn der That verſpricht es Wahrheit zu werden, was kürzlich
einmal zu leſen war „que lexhibition de Bruxelles eclipsera
toutes ses devancières.“ Zunächſt zeigt ſich in der Anlage des
Brüſſeler Theiles der Ausſtellung außer in der Stadt
iſt nämlich noch ein beträchtlicher und ſpeziell ſehenswerther
Theil, die Kolonial-Ausſtellung, in dem etwa Stunde Bahn-
fahrt entfernten Parke des 1879 abgebrannten königlichen
Luſtſchloſſes Tervueren untergebracht ſchon die Hand eines
genialen Architekten und in der Wahl des Platzes ein überaus
glücklicher Blick. Die vorjährige Berliner Ausſtellung, deren
Gelände ja auch ſeltene Vorzüge vereinigte, litt jedoch erheblich
darunter, daß die Hauptzufahrtſtraße den Beſucher von hinten
oder von der Seite her vor das Hauptgebäude brachte und
dieſes ſelbſt ſich erſt würdig darſtellte, wenn man bis in
ſeine nächſte Nähe gelangt war. Anders in Brüſſel. Die im-
poſante Rue de la Loi, deren herrlicher Abſchluß der Parc du
Cinquanténaire, der Schauplatz der Ausſtellung, iſt, bildet eine
Zufahrtsſtraße zu dem mächtigen Halbrund des

zu dem nun der Park einen entzückenden Vorhof darſtellt
wie man ſie ſich nicht großartiger denken kann. Die Groß-
zügigkeit und der Schwung der Linien dieſes Gebäudes ſtehen
auf dieſe Weiſe mit der Umgebung im harwmoniſchſten Ver

hältniß. Das eigentliche r r a ſchließt
ſich erſt hinter dem eben genannten Halbrund an. Dieſes ſelbſt
iſt allen Beſuchern der ſchönen Hauptſtadt Belgiens in ſeiner
Eigenſchaft als Musée royal des arts (décoratifs et
indaustriels wohlbekannt. An die Sandſteinquadern dieſes

G. Bordiau, das Labyrinth der Ausſtellungsſäle angegliedert,
ein Labyrinth, in dem ſich der Beſucher, trotzdem der Grundriß
ehr überſichtlich gehalten iſt, bei der Ausdehnung und großen
nzahl der Säle nicht leicht zurechtfindet. Zu beiden Seiten

des Halbrunds erſtrecken t uerſt eine Anzahl parallelerSäle und Kojen, deren Ab Hluß eine mit mächtiger Wölbung

überdeckte, die Tangente zu dem Halbrund bildende ungetheilte
Halle bildet. Jn dieſe Halle, die wir das große Querſchiff
nennen wollen, gelangt der Beſucher zuerſt, wenn er die Aus-
ſtellung durch den in die Mitte des Halbrundes durchgebrochenen
Haupteingang betritt. Hier hat er dann vor ſich das gewaltige
Langſchiff, eine Halle von denſelben Breiten- und Höhenab-
meſſungen, wie das eben genannte Querſchiff, an Länge jedoch
um etwa die Hälfte kürzer. Zu beiden Seiten des Langſchiffs
dehnen ſich auch jenſeits der Linie, die den Abſchluß des Querſchiffs
markirt, zahlreiche Säle aus, die zur linken Hand zunächſt, wie
ihre Vorgänger, auf der gleichen Seite die ausländiſchen Aus-
ſtellungen, dann in ihrem hinteren Theile eine Reihe belgiſcher
Ausſteller beherbergen, während die rechter Hand ſich erſtreckende
Flucht der Ausſtellung der ſchönen Künſte gewidmet iſt. Das
letzte Drittel des Langſchiffs begleiten keine ſeitlichen Säle mehr.
Sein Ende bildet eine impoſante Glaswand, durch die der
Blick weit hinunter die neuangelegte Avenue nach Tervueren,
dem 13 Kilometer entfernten zweiten r der Ausſtellung,
ſchweift. Der Gedanke der Anlage einer ſolchen Avenue, die
das Rieſenwerk der Ausſtellung zu einer Einheit erhebt, verdient
uneingeſchränkte Bewunderung. Er ſchließt ſich würdig den
großen Gedanken an, die in der ganzen Konzeption des Ent
wurfes überhaupt zum Ausdruck kommen.

Wiſſenswerth für den Beſucher dürfte vielleicht noch ſein,
daß neben der geſonderten Ausſtellung der verſchiedenen
Nationen auch noch eine Reihe „Concours internationaux“ vor-
geſehen ſind, an denen ſich auch das Deutſche Reich mit einer
ſchönen Ausſtellung des r r eng hat.
Dieſe internationale Ausſtellung umfaßt 14 Sektionen, u. A. die
Beaux-Arts, die Eeonomie sociale, die Art wilitaire, die Fa-
brications industriels (wenn ſie erſt fertig en wird, zweifellos
einer der Glanzpunkte) und die ebenfalls beſonders ſehenswerthe

mächtigen Gebäudes hat der geniale Architekt der Ausſtellung, Ausſtellung des „Enseignement pratique, industries et travsail
manuel de la femme.“

Die deutſche Ausſtellung, die linker Hand in dem vierten
der vor dem Querſchiff liegenden Säle untergebracht iſt, be
ſticht nicht durch dert und reiche Beſchickung. Geheimerat)
Günther, unſer Reichs i ele konnte dieſe beſcheidene Aus
ſtellung am Eröffnungstage dem Könige mit vollem Rechte de
mit erklären, daß die deutſche Jnduſtrie zur Zeit reichlich genug
im Jnlande zu thun habe und daher nicht auszuſtellen braude
Aber von deim, was trotz dieſer geringen Beſchickung geleiſtet
iſt, darf man ſich ſehr befriedigt erklären, wenn es auch frei
abſolut keinen Begriff von Umfang und Höhe der deutſchen
Jnduſtrie geben kann. v

Wenn nun auch die Brüſſeler Weltausſtellung nicht jenen

s 7 Charakter hat, den man der voriärne
erliner Gewerbeausſtellung ſo oft vorgeworfen hat, ſo iſt don

immerhin auch für die Unterhaltung der vom Beſuch der Aus
ſtellungsſäle ermüdeten Beſucher reichlich geſorgt. Reſtaurant
und Cafés aller Art giebt es in großer Zahl, und man kann
nicht über eine ungebührliche Höhe der Preiſe klagen.
AlpenPanorama mit ſeiner deutſchen Wirthſchaft wide
deutſchen Veſucher ebenſo anheimeln, wie die Mai
ſchauſpiele draußen im Park von Tervueren und r
Couveuſe, die ebenfalls mit ſämmtlichem Jnventar iſel
Berlin nach d r übergeſiedelt iſt. Auch Alt re
wird die deutſchen Beſucher ſympathiſch berühren, denn h
Berlin hat ja zu dieſem, jetzt, wie es ſcheint, unvermeidle
Theile jeder Ausſtellung die Anregung gegeben, wen
Brüſſel iſt ein v würdiger Rivale von AlkBerlin dine
der That ein kleines Juwel. Feſſel-Ballon und ren
umineuse e ſelbſtverſtändlich auch hier nicht fehlen. Korn

es ferner an Feuerwerken, Jlluminationen, Sportfechten, ſt a
zerten nicht mangeln wird, iſt ſelbſtverſtändlich. Brüſſel
nicht umſonſt die heitere Stadt des frohen Lebensgenuſſe
die Kunſt des savoir viyre iſt hier ebenſo heimiſch w dieſe

5 Dem fremden Beſucher wird es alſo mit
offnung ſei de erſte kurze Streifzug ſalr

wohlgefallen in dieſer auch us
liebenswürdigen Stadt.
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Sachſen und

nd auf dem Kückenthal' ſchen Zimmer Grundſtück ein großes
enlſtan durch welches nicht nur die geſammte MaſchinenEinrichtung,
Fee. Nüuch ein bedeutender Vorrath fertiger Hölzer vernichtet
ſonder

worden ſind. 17. Mai (Die dies jä vs Thale a. H Mai. ie diesjährige Verne g der Kandwirthe) der Provinz Sachſen findet
ſam m Montag, den 14. u im „Hotel Zehnpfund“ ſtatt.
hier ans Weruigerode, 17. Mai. (HZer 16. Bezirkstag des

l Sächſiſchen Bezirks Vereins im
Siſchen FleiſchereVerbande), wozu 66 Delegirte aus
a Innungen erſchienen waren, wurde geſtern im e hier ab

len. Dem Vereine gehören 63 Jnnungen mit 1340 Mitgliedern
ha Kürze werden noch drei Jnnungen hinzutreten. Eine beſondere
J herei Derufsgenoſſenſchaft Bw 3 Der Kaſſenbericht weiſt

Provinzia

Flei ünſabeſen Kaſſabeſtand von auf. Ein Antrag,eigenen welche der Kaſſirer für die Kaſſenführung
hält, von 50 Mark auf 80 Mark zu erhöhen, wird einſtimmig an
men. Der Vezirksverein wird an den Verband den Antrag,

len eine Petition an das Kriegsminiſterium zu richten, daß die
cferungen wieder wie früher an mehrere Lieferanten vergeben
werden, damit auch die kleinen und mittleren Meiſter ſich beteiligen
fönnen. Herr Bröm m e -Halle referirt über die FleiſchereiBerrufs
cnoſſenſchaft, um den Kollegen die Pflicht, welche ſie gegen dieſe haben,

ſatzulegen mit beſonderem Bezug auf die Verſicherung der Geſellen c.
egen Unfälle, und empfiehlt warm den Beitritt. Herr Mangold-

Halle referirt über die Stellungnahme den Konſumvereinen gegen-
über; der Bezirkstag We ſich den Ausführungen des Referenten
an, welche dahin gehen, daß den Konſumvereinen mit allen zu Ge
bote ſtehenden Mitteln r werden müſſe. Der Vor-
ſende empfiehlt einen feſten Zuſammenſchluß in den Jnnungen,
im das Fleiſch den Konſum Vereinen nicht billigeren
Preiſen als den übrigen Abnehmern zu liefern. Herr R. Daniel-
Halle ſtellt den Antrag, der Bezirkstag möge beſchließen an den
Herrn Oberpräſidenten um Einführung einer obligatoriſchen Fleiſch
ſchau in der Provinz Sachſen zu petitioniren. Der Antrag wird an
angenommen. Eine geplante Petition des Verbandsvorſtandes an
das Reitskanzleramt gegen die Beſtrebungen der Landwirthe die
Grenzſperre für Vieh herbeizuführen, wird ebenfalls beſchloſſen.
Herr Schliack Halle beantragt die Subvention der Fleiſcher
ſchule aus der Verbandskaſſe. Der Bezirksbeitrag für
1898 wird auf 40 Pfg. pro Mitglied feſtgeſetzt. Es wird dann
zur Nuwahl für die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder geſchritten
und die beiden Herren PupkeHalberſtadt und Grünig Magdeburg
wiedergewählt. Als Delegirter für den diesjährigen Verbandstag in
Keipzig wird Herr GähneMagdeburg, als Stellvertreter Herr
Hrömme-Halle, als Vorort für den nächſten Bezirkstag
Torgau gewählt.

e. Aus der Provinz Sachſen, 17. Mai. (Kollekten
Erträge.) Die Hauskollekte für das „Kinder-Krüppelhaus“ in
Nagdeburg hat in der Provinz Sachſen die Summe von
98 369 Mk. ergeben. Für den „Stadtverein für innere Miſſion“
daſelbſt wurden 4011 Mk. eingeſammelt. Für das „Martinsſtift“
in Erfurt gingen 3058 Mk., für den „Jeruſalemverein“ und das
„yriſche Waiſenhaus“ 5165 Mk. ein.

Cöthen, 17. Mai. (Der Kreisverband Cöthen
der Militär- und Kriegervereine) hat geſtern unter
Vorſitz des Hauptmanns Schleicher eine Verſammlung abgehalten.
In den Vorſtand des Kreisverbandes wurden wieder-, bezw. neu
gewählt: Hauptmann Schleicher zum Vorſitzenden, Kaufmann
Hannicke zum Schriftführer, Dr. Puſch-Cöthen, Bürgermeiſter Bieler-
Gröbzig und Lehrer Lindecke-Edderitz zu Veiſitzern. Zum Kreis
verbande Cöthen gehören gegenwärtig 27 Vereine mit über 2000
Mitgliedern. Zum Kyffhäuſer Denkmals Fonds wurden wieder
4 300 Mark abgeführt auch konnten den Kriegerwaiſenhäuſern Canth
und Römhild anſehnliche Beträge bewilligt werden. Das Verbands
feſt findet am 30. Mai in Cöthen ſtatt.

Sondershauſen, 17. Mai. (Der Landtag des
za n thum 8) wird ſicherem Vernehmen nach zum 24. d. M.
einberufen.

Jchtershanſen, 17. Mai. (Abſchlägig beſchieden)
Wie dem „Arnſt. N. und Jnt.“ von gut unterrichteter auswärtiger
Seite mitgetheilt wird, ſoll der leider ſo unvortheilhaft bekannt ge
wordene ehemalige Oberförſter Gerlach, deſſen Gattin ihre Dienſt-
mädchen ſo unſagbar roh behandelte und durch den Pantoffelhelden
von Mann in unbarmherzigſter Weiſe prügeln ließ, von ſeinem
jetzigen unfreiwilligen Aufenthaltsorte aus ein Gnadengeſuch an den
Landesfürſten eingereicht haben. Das Geſuch iſt aber unter Hinweis
auf das durch den Fall ſo außerordentlich beleidigte Volksgewiſſen
für alle Zeiten als unerfüllbar zurückgegeben worden.

Altenburg, 17. Mai. (Neue Stadtanleihe in
Sicht.) Die Kaſernenbauten, die Errichtung eines Schlachtviehhofs
und die Tiefkanaliſation erfordern von unſerer Bürgerſchaft ganz
bedeutende Summen. Um nun die Mittel zur rechten Zeit und in
ſicherer zweckmäßiger Weiſe zur Verfügung zu haben, iſt eine Kommiſſton,

welche aus je drei Mitgliedern des Stadtraths und des Bürgervor-
ſtands beſteht, zuſammengetreten, die gemeinſame Berathungen über
die Geſtaltung des ſtädtiſchen Schuldenweſens pflegen will und wahr
ſcheinlich zu dem Reſultate kommt, daß die nothwendigen Geldmittel
durch eine Stadtanleihe rechtzeitig beſchafft werden, wie es ſchon längſt
der Wunſch der Bürgerſchaft geweſen iſt.

Altenburg, 17. Mai. (Vom Maurerausſtand.) Die
aus Anlaß des Maurerausſtandes vorgekommenen lärmenden Auf-
tritte haben die Polizeidirektion veranlaßt, Zuſammenrottungen
und Aufläufe zu verbieten. Einige Ferſerket die ſich
ar r den Anordnungen der Polizei widerſetzten, wurden
erhaftet.

Meiningen, 17. Mai. (Ver diente Au 2 ichnung.)
Der Herzog hat dem Direktor der Landeskreditanſtalt, Geheimen Rath
Cronacher, der ſich erſt jüngſt wieder um die Errichtuug der
Kinderheilanſtalt Charlottenhall in Salzungen ſehr verdient gemacht,
das Comthurkreuz 1. Klaſſe des erneſtiniſchen Hausordens verliehen.

Leipzig, 17. Mai. (Der zum Direktor) der neu be
gründeten Thüringiſch- Anhaltiſchen Staatslotterie ernannte Stadtrath
Dr. Fiſcher ſcheidet mit dem 15. Juni d. J. aus ſeinem Amte als
beſoldeter Stadtrath der Stadt Leipzig aus. Dr. Fiſcher war be-
kanntlich vor ſeiner gegenwärtigen Stellung in der Verwaltung der
Königl. Sächſ. Landeslotterie thätig.

F Penig, 17. Mai. (Jugendlicher Brandſtifter.)Der Anſtifter der in vergangener Woche hier ausgebrochenen drei
rände, ſowie des ſeiner Zeit gemeldeten Feuers, das in der Oſier

woche das Schuppengebäude im Dr. Zöllner'ſchen Garten in Aſche
legte, iſt jetzt in einem 13 jährigen Schulknaben, Sohn rechtſchaffener
Eltern, ermittelt und feſtgenommen worden. Nach anfänglichem
Fugnen verwickelte ſich der Bengel in Widerſprüche, um ſchließlich
ſein Verbrechen unumwunden einzugeſtehen. Auf die Spur iſt man
dem Burſchen dadurch gekommen, daß er jedes Mal ſelbſt die
Feuerwehrſtellen als Erſter benachrichtigte, der die Flammen auf-
hlagen geſehen. Dieſer Umſtand machte ſchon ſeine zweite Meldung
verdächtig, erſt recht die dritte, ſo daß man dem Bengel im Stillen
in beobachten ſich veranlaßt ſah.

Perſonalnachrichten.
Dem emexritirten Lehrer Cordes zu Oſterode a. H. bisher

zu Dorſte iſt der Adler der Inhaber des Königl. HausOrdens von
vohenzollern verliehen worden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hoppegarten. Montag, den 17. Mai.

di Staatspreis IV. Klaſſe 1500 Mk.
iſt. ca. 1600 m. Fürſt HohenloheOehringen's br. St. „Vorgeſehen

Aghdv br. St. „Bönger“ 54 kg 2. Geſt. Mariahall's r.
Bonaparte“ 55 3. Tot.: 44: 10. Platz: 50 und 40:
ach Kampf um einen Hals gewonnen. Ferner liefen „Kumpan“

und „Symmetrie“.

v. „Chamant“ a. d. „Mosque“ 53 kg. (Reiter Warne) 1.

Für Dreijährige,

umpernickel-Handicap. Preis 2500 Mk. Diſtanz
ca. 1600 m. Frhrn. v. Hartogenſis' 3 jähr. F.H. „Toto“ v. „Bandit“
a. d. „Harzroſe“ 53 kg. (Reiter: Robinſon) 1. Fürſt Hohenlohe-
Oehringen's 4 jähr. F.-H. „Ulan“ 65 kg 2. Hrn. J Miller's 3jähr.
br. H. „Einbrecher“ 49x kg 3. Leicht mit einer Länge gewonnen.
Tot.: 57: 10. Platz 41, 66 und 78 20. Ferner liefen „Lucky
Lad“, „Nelſon“, „Lucifer“, „Söldner“, „Donnerwetter“, „Privat“,
„All Heil“ und „Kalchas“.

Jubiläumspreis. Ehrenpreis und 12000 Mk. Diſt. ca.
2200 w. Frhrn. Ed. v. Oppenheims 3jähr. F. H. „Saphir“
54x kg (Reiter: Chaloner) 1., Graf L. Henckels br. H. „Flunker
michel“ 2., Mr. Trial's br. H. „Ausmärker“ 3. Jm gewöhnlichſten
Handgalopp mit zwei Längen gewonnen. Tot. 19 10, Platz 38,
72 und 36 20. Ferner liefen „Aſche“, „Schloßfrau“, „Pfauen-
inſel“, „Theodoſta“, „Lockvogel.“

Boris-Rennen. Preis 1500 Mk. Diſt. ca. 1800 w. Hrn.
E. Bauer's br. H. „Dieb“ Reiter Martin) 1., Hrn. W. Hieſtrich's
br. H. „Mars“ 2., Hrn. E. Suckow's br. H. „Topas“ 3. Tot.
25 10, Platz 22, 24 und 22 20. Ferner liefen „Capitaliſt“,
„Saint Lawrence“, „Siewillja“, „Medici“, „All Right.“

Preis von Hoppegarten. Preis 3000 Mk. Diſt. 1600 m.
Graditz ſchw. H. „Volapük“ Reiter Bellantine) 1.,

Major Faddys br. H. „Ludwigsluſt“ 2., Hrn. U. v. Oertzen's F.-H.
fanden 3. Tot. 32: 10, Platz 33, 38 und 78: 20. Ferner
liefen „Mara“, „Sansſouci“, „Türke“, „Oberſt“, „Nicotin“.

Forſtgarten-Jagd-Rennen. Preis 2000 Mk. Herren
reiten. Diſt. ca. 4000 m. Oberſt Gr. Schlippenbach's br. W.
„Robert“ Reiter Lt. Graf „Königsmarck) 1., Lt. Graf S. Lehn-
dorff's br. H. „Jcarus“ 2. Tot. 31:10, Platz 26 und 24:20.
Ferner liefen „Leonie“, „Vieper“ und „Plunder“, welche fielen.

Jnnsbruck, 17. Mai. Jm Gemeinderevier von Pfunds
im Ober-Innthale erlegte geſtern der Bauer Pedroß aus Greit, der
ſchon einmal einen Bären geſchoſſen hatte, eine fecte, etwa ſieben-
jährige Bärin, deren Spuren nebſt den Reſten eines zerriſſenen
Schafes am Montag auf einer Lawine gefunden worden waren.
Geſtern brachte der Bauer die Beute im Triumph nach Pfunds.

Vermiſchtes.
Selbſtmord. Der „Bresl. Generalanzeiger“ meldet aus Görlitz,

daß ſich dort geſtern Nacht der Rechtsanwalt Weiſe aus unbekannten
Gründen erſchoſſen hat.

Hypnotismus und Verbrechen. Vor dem Schwurgericht zu
Lecce in Apulien hat jetzt ein Prozeß gegen den Arzt Dr. Nicola
Petrucci begonnen, der beſchuldigt wird, unter Anwendung des
Hypnotismus mehrere Verbrechen begangen zu haben. Seine Opfer
ſind zwei ſeiner Patientinnen, die Gräfinnen Agata d'Errico und
Vincenza di Sella. Die beiden Damen litten an Hyſterie und wurden
von Dr. Petrucci durch Hopnotiſiren behandelt. Der Arzt wird nun
beſchuldigt, ſich an den beiden hypnotiſirten Mädchen ver
gegangen und ſie überdies an ihrem Vermögen geſchädigt zu haben.
Eines Tages, im Jahre 1892, war die Gräfin Agata d'Errico aufdem Bureau des Notars zu Rodi erſchienen und hatte dort in aller
Form Rechtens ihrem Arzte ein Landhaus mit Garten zum Geſchenk
gemacht. Die andere Dame hatte in gleicher Weiſe auf eine hypo-
thekariſche Forderung von 11 000 Lire verzichtet, die ſie gegen
den Arzt hatte, und ihm noch weitere 11 500 Lire zum
Geſchenk gemacht, indem ſie einen Wechſel für ihn
einlöſte. Die Schenkungen erregten begreifliches Aufſehen, und der
Bürgermeiſter des Städtchens, Carmine, bemühte ſich, Licht in dieſe
geheimnißvollen Vorgänge zu bringen. Die Folge war die Ver
haftung des mittlerweile flüchtig gewordenen Dr. Petrucci. Der
Prozeß, an dem die berühmteſten italieniſchen Advokaten als Ver-
theidiger oder als Vertreter der geſchädigten Parteien theilnehmen,
wird ſchwerlich vor einem Monat zu Ende geführt werden.

Standesamts Nachrichten von Halle

vom 17. Mai 1897.
Aufgeboten: Der Drechsler Guſtav Kanzler, Henriettenſtr. 35

und Marie Ruhmann, alter Markt 27. Der Töpfer Wilhelm Rader,
Liebenauerſtr. 10 und Martha Große, Thomaſiusſtr. 4. Der Hand
arbeiter Hermann Räntzſch und Ida Poſvpiſchil, Thorſtr. 24. Der
Schloſſer Alfred Buchheim und Eliſe Zeyher, Landwehrſtr. 14. Der
Lehrer Hermann Pieper, KleinSchwülper und Frieda Eßmann,
Krauſenſtr. 3. Der Kohlgärtner Albert Gaudig, Diemitz und Anna
Mietau, Parkſtr. 28. Der Buchhalter Wilhelm Finger, Leipzig-
Plagwitz und Jda Fiſcher, Frieſenſtr. 17. Der Kupferſchmied
Hermann Lehmann, Bitterfeld und Minna Bode, Kuhgaſſe 3.

Eheſchließungen Der Kaufmann Hermann Spanier und
Bertha Kutſcher, Thorſtr. 17. Der Kaufmann Ludwig Eggebrecht,
Parkſtr. 19 und Hedwig Fiſcher, Forſterſtr. 3.

Geboren: Dem Kütſcher Karl Volkmann, Nikolaiſtr. 5,
T. Sidonie Martha. Dem Kaufmann Richard Schönemann, Wein-
gärten 25, T. Klara Friederike Amalie Konkordia. Dem Tiſchler
Wilhelm Schmidt, Göbenſtr. 2, T. Emma Jda. Dem Tiſchler
Albert Hartwig, Albrechtſtr. 24, T. Wilhelmine Anna. Dem LehrerOtto Schöne, Schillerſtr. 13, S. Otto Erich. Dem Jngenieur Otto
Gieſe, Wuchererſtr. 383, T. Dem Bahnarbeiter Thomas Swienteck,
Taubenſtr. 3, S. Paul Robert. Dem Hausdiener Friedrich Uhde,
Blücherſtr. 9, S. Friedrich Kurt. Dem Schuhmacher Chriſtian
Heintze, Georgſtr, 9, S. Walther Emil. Dem Ppoſthilfsboten
Wilhelm Neumeiſter, gr. Wallſtr. 20, S. Erich Paul. Dem Berg-
mann Wilhelm Lärm, Schloſſerſtr. 14, T. Friederike Marie. Dem
Handarbeiter Edmund Götze, kl. Ulrichſtr. 31, T. Gertrud Elsbeth.
Dem Schmied Ernſt Rauſch, kl. Sandberg 21, T. Frieda

Dem Fleiſcher Guſtav Müller, Bahnhofſtr. 17, S. Friedrich
uſtav.

Geſtorben: Die Wittwe Auguſte Klitzſchmüller geb. Nette,
61 J., Klinik. Des Arbeiter Guſtav Vach T. Lina, 3 J., Klinik.
Der Kaufmann Guſtav Meßmer, 76 J., alter Markt 36. Die Wittwe
Karoline Thiel geb. Loeſer, 72 J., Hirtenſtr. 13. Der Schuhmacher
Heinrich Pannach, 58 J., alter Markt 24. Der Kohlenhändler

ermann Kegler, 29 J., Wilhelmſtr. 4. Barbara Feiertag, 33 J.,
Raffinerieſtr. 26. Die Wittwe Charlotte Schramm geb. Brömme,
63 J., Weingärten 47. Des Tiſchler Wilhelm Schmidt S., todtgeb.,
Göbenſtr. 2. Die Wittwe Auguſte Krüger geb. Neubaur, 75 J.,
Uleſtr. 8. Des Handarbeiter Hermann Jünemann T. Frieda, 2 J.,
Lilienſtr. 8. Des Schloſſer Franz Zille T. Gertrud, 2 J., Thorſtr. 27.
Des Milchhändler Auguſt Schenkling T. Louiſe, 11 M., Meckelſtr. 16.
Des Jnvaliden Paul Heller Ehefrau Marie geb. Hennersdorf, 42 J.,
Klinik. Des Tiſcher Hermann Gruber S., todtgeb., Brunoswarte 18.
Des Former Ernſt Lange S. Walther, 1 J., Wörmlitzerſtr. 9.

[]”]1u„Z

Fremdenliſte.
Hotel Europa. Pfarrer Luther nebſt Frau aus Marisfeld.

Jng enieur W. Lippold aus Gotha. Landwirth G. Glanz nebſt Ge
mahlin aus Goslar. Ober Jngenieur Huber nebſt Gemahlin aus
Jena. Major Hering nebſt Familie aus Berlin. Juſtiz-Rath Weber
aus Eiſenach. Juriſt Herzberg aus Berlin. Baumeiſter Kiſtner
nebſt Gemahlin aus Bremerhaven. Chemiker Dr. Eiſenbohr aus
Granſchütz. Geſchäftsführer Bergmann nebſt Gemahlin aus Wetzlar.
Chemiker F. Helfers aus Grauſchütz. Kaufleute Brune aus
Magdeburg, Gerſchlowitz aus Stettin, Vathke aus Magdeburg,Reis aus Vardorf i. B., Potanski aus Frankfurt, Friedhof aus
Magdeburg, Cohn aus Berlin, Wilkens aus Hamburg, Cott aus
Berlin, Aſch aus Stettin, Jilmann aus Dresden, Bodenſieck aus
Berlin, Bach aus Magdeburg, Hohenſtein aus Dresden, Köchler
aus Hohenlimburg, Quaſt aus Braunſchweig, Pfenſig aus Berlin,
Loch aus Oberſtein, Hilbert aus Berlin, Hovelmann aus Barmen,
Senoner aus Hof, Sordt aus Volkingen, Müller aus Magdeburg,
Gerber aus Berlin aus Breslau, Voigt aus Neu
dietendorf, Golnick aus Gera, Bade aus Schlutup, eſcher aus

Barmen, Scheider aus Hagen, Jmann aus Berlin, Leonhardt
aus Leipzig, Steinmüller aus Berlin, Hilgers aus Leipzig, Drey
fuß aus Mannheim.

Verantwort lich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, für
den Inſeratentheil Ernſt Huebſchy, beide in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von 9--12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften find nicht
perſön lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſche
Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren.

Kopfſchmerzen, Flimmern und ähnliche Er
ſcheinungen ſind ſehr rn olgen von Verſtopfung und un

enügender Leibesöffnung. Deshalb ſollte jeder für ſeine Geſundheit beſorgte Menſch, wenn nöthig, durch den Gebrauch der von

zahlreichen angeſehenen Profeſſoren und Aerzten geprüften und em
pfohlenen Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen auf zuver
käſſige, angenehme, unſchädliche und dabei ſo billige Weiſe die
wichtigſten Funktionen des Körpers regeln. Erhältlich nur in
Schachteln zu Mark 1, in den Apotheken. Die Beſtand-
theile der ächten Apotheker Brandt'ſchen Schweizerpillen ſind
Extracte von Silge 1,5 Er., Moſchusgarbe, Aloe, Abſinth je 1 Gr.,
Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr., dazu Gentian und Bitterkleepulver
in gleichen Theilen und im Quantum, um daraus 50 Pillen im
Gewicht von 0,12 herzuſtellen. (6171

Alle Anzeigen
welche Tür Landwirthe bestimwt sind, werden in fachgemüässer

Weise für sämmtliche Zeitungen besorgt von dem
Special-Annoncen- Bureau für landw. Anzeigen

Otto Thiele
Berlin SW., Bernburgerstrasse 3.

Amtliche Bekanntmachungen.

Herzklopfen, Schwindelanfälle,

Tagesordnung
für die außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten

Verſammlung
Donnerstag, den 20. Mai 1897, Nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1. Genehmigung der umgearbeiteten Bedingungen für den An

ſchluß von Grundſtücken an die ſtädtiſche Waſſerleitung 2. Mit
theilung des Ergebniſſes der nochmaligen Berathung der am 26. April
d. J. gewählten gemiſchten Kommiſſion (Konflikts-Kommiſſion) und
Beſchlußfaſſung 3. Verkauf von Theilen eines eingezogenen Weges
und eines Fluthgrabens an Herrn Steckner 4. Feſtſetzung des Haus
haltsplanes der Wittwen und Waiſenkaſſe für 1897/98 5. Er
mäßigung des Gaspreiſes für den Verein für Volkswohl 6. Nach
bewilligung für Arbeitshülfe in verſchiedenen Bureaus 7. Abänderung
der früher feſtgeſetzten Fluchtlinien für die Straßen A und B des
Bebauungsplanes zwiſchen der Lindenſtraße, Südſtraße, Pfännerhöhe
und Liebenauerſtraße 8. Desgleichen für den zwiſchen der Pfänner
höhe und der Friedenſtraße belegenen Theil der Thurmſtraße, ſowie
für den Thomaſiusplatz; 9. Umwandlung zweier r Grab-
ſtellen auf dem Stadtgottesacker in Doppelgräber 10. Endgültige
Bewilligung der Kapitel III. D. II. pos. 2 bis 9 des Haushalts-
planes für 1897/98 vorgeſehenen Mittel für Pflaſterungen und Re
gulirungen 11. Nachweiſung der im I. Quartal 1897 anhängig
gewordenen Prozeſſe 12. Entlaſtung der Rechnung über die Spiegel-
Stiftung für 1895/96; 13. Entlaſtung der Rechnung über den Fonds
zum Bau eines Aſyls für Obdachloſe für 1895/96 14. Entlaſtung
der Rechnung des Waſſerwerks für 1894/95.

Geſchloſſene Sitzung.
15. Anfrage in Betreff der Zurückforderung der auf Grund der

früheren Waſſerordnung gezahlten Beträge 16. Definitive Anſtellung
eines Polizei -Sergeanten 17. Wahl eines Schiedsmanns für den
Halt 9b und eines Schiedsmanns-Stellvertreters für den 10.

ezirk.

Der Stadtverordneten-Vorſteher.
W. Dittenberger.

Bekanntmachung.
Wegen Umlegung des Pflaſters der Kreis Chauſſee Osmünde-

Gröbers iſt der Weg ſüdlich von Osmünde von jetzt ab bis auf
Weiteres geſperrt.

Osmünde, den 17. Mai 1897. [(6199
Der Amtoösvorſteher.

Farmilien- Nachrichten.
Verlobt: Frl. Edith Haberland mit Hrn. Hauptmann Paul

Seydel (Magdeburg Frankfurt a. M.). Jrl. Alwine Keidel
mit Hrn. Fritz Froſt (Charlottenburg Pechau). Fr. Klara
Niemeyer geb. Dubois mit Hrn. Bergrath Köbrich (Braunſchweig

Schönebeck). Frl. Nati Roßberg mit Hr. Hauptmann
E. Roßberg (Taubenheim Döbeln). Frl. Marie Karl mit

rn. Oberlehrer Dr. Emil v. Geyſo (Dresden Cuxhaven).
rl. Thereſe Quesd mit Hrn. Dr. wed. Karl Schultes (Berlin
dordhauſen). Frl. Martha Nobiling mit Hrn. prakt. Arzt

Dr. med. Hermann Holtz (Prenzlau).
Verehelicht: Hr. Landrath Adolf Freiherr v. Heintze und Freiin

Louiſe v. Vincke (Kiel). Hr. Wirkl. Geh. Rath Graf v. Alvens-
leben-Erxleben und Frl. Paula v. Röder (Berlin). Hr. Dr. phil.
Emil Fickert und Frl. Martha Wackwitz (Dresden).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Lehrer Otto Jäniſch (Aſchers
leben). Hrn. Max v. Brand (Straßburg). Hrn. Forſtaſſeſſor
Georg v. Arnswaldt (Schwerin). Hrn. P. Hecht (Oebelitz).
Eine Tochter: Hrn. Buchbändler Viktor Niemann (Magde-
burg). Hrn. Dr. med. Hans v. Ferentheil (Oſchersleben).
Hrn. Dr. med. Karl Behrendt (Berlin). Hrn. Max Berger
(Jena).

Geſtorben: Hr. Generalmajor z. D. Ewald v. Kleiſt (Kaſſel).
Fr. Amalie Stilcke geb. Haaſe (Seehauſen i. A.). Hr. RentierThilo Telemann (Nordhauſen). Hr. Rentier Guſtav Schimpf
(Naumburg a. S.). Hrn. Oberſtlieutenant z. D. Auguſt
v. Wietersheim Tochter Eliſabeth (Naumburg a. S.). Hr. Guts-
beſitzer Johann Müller (Lobas). Fr. verw. Kirchenrath Louiſe
v. Neſſe geb. Faßheber (Sondershauſen). Hr. Kanzleirath Karl
Dehne (Halberſtadt). Fr. Marie Frenckel geb. Videl Klein
Schierſtedt). Hr. Lehrer Theodor Hartung (Wernigerode).
Hr. Friedrich Rath (Jena). Fr. Hauptmann Olga v. Hagen
geb. Rykena (Jena). Hr. Rittergutsbeſitzer Otto Mießner (Küpper
b. Sagan).

Die Geburt eines munteren Knaben zeigen hocherfreut an

Halle a. S., den 15. Mai 1897. [6196
Rechtsanwalt Bolze und Frau.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 11x Uhr entſchlief nach langem, ſchwerem Leiden

meine liebe Frau, meine gute Schweſter

Anguste Füllergeb. Trebefins.
Dies zeigen tiefbetrübt allen Bekannten mit der Bitte um ſtille

Theilnahme an
Wettin a. S., den 17. 5. Mai 1897. [6198

Aug. Müller, Lehrer.
Louis Trebesius, Sattlermeiſter.

Die Beerdigung findet Mittwoch 4 Uhr ſtatt.



Meddy-Pönicke
Halle a. S., Leipzigerstrasse 6 u. 7.

Specialahbtheilung für

Herren-, Damen- und Kinder Tricot- Unterkleidung,
Vorräthig sind sämmtliche Grössen in

Hemecdlen, Jacken, Beinlacleiciermn, Leibbinden ete.
in allen erprobten Systemen, also nur guten FabrikKaten in Baumwolle, Malbwolle, Wolle u. Seide

Ich empfehle besonders folgende Original-Fabrikate:

Gegr. 1864.

Montag
Laſten
e

Prof. laeger's Dr. Lahmann's

e SS Se

im Saale des
Hotel goldener Hirſch.
Dienstag, den 18. Mai 1897:

I. Gaſtſpiel des Kgl. württ. Hofſchauſpielers
Herrn Bmil Richard
Onkel Bräſig.

Bräſig: V. Richard als Gaſt.
Mittwoch, den 19. Mai 1897:

II. Gaſtſpiel des Herrn R. Richard
Hanne Nüte.

Thalia- Theater.
Mittwoch, Anfang 8 Uhr:

Doppel Gaſtſpiel von Camilla Marhach
und Direktor Rud. Schaper.

Der Andere.
Donnerstag, Anfang 8 Uhr:

Gaſtſpiel von Camilla Marbach.
Gräfin Fritzi

Walhalla- Theater.
Direktion: Richard Hubert.

Neuer Spielplan!
Mr. Helaware mit ſeinen „boxenden

Känguruh's. (Senſationell!) The
3 Keziohn's, Bravour-Equilibriſtinnen
auf Silber-Leitern. Mr. ManmelWouädson, „der fliegende Merkur“,
Blitzmenſch. Die 4 Tourviilions,
akrobatiſche Kunſt-Radfahrer. Herr
FranzRiävoli, Mimikeru. Charakteriſtiker

Fräulein Martha Vhlmann,
Lieder- und Walzerſängerin. Herr
Paul Jüliech, Original GeſangsHumoriſt. Herr OsKar Messter
mit neuin ſenſationellen „LebendenPhotographien (Auf allgemeinenWunſch weiterv. rpflichtet

Begiun s Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Saalschlossbrauerei
Giebichenstein.

Morgen Mittwoch Nachmittag 4 Uhr:

Gr. Militär- Konzertder Kapelle des Königl. er

Füſ.-Regts. Nr. 36. (6181
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

Billets im Vorverkauf 15 Stück 3 Mk.
ſind in den Cigarrenhandlungen der Herren

Steinbrecher Jasper, Köhler
Pötzſch, Mädicke, Gr. Ulrichſtr., Beeck,
Obere Leipzigerſtr., Heiſe, Bernburger u
Wuchererſtraßen-Ecke, und in Giebichen-

bei Herrn Kaufmann Reichhardt
un. zu haben.

Reſtaurant zum

orälaten“s
Leipzigerſtraße 23, I.

Empfiehlt Mittagstiſch von 12--2 Uhr
à Couvert 75 Pfg., im Abonnement60 Pfg. [5978

Vereinszimmer noch einige Tage frei

Hoher Petersberg.
Donnerstag, den 27. Mai, zum Himmel-

fahrtstage, von Nachmittags 3 Uhr ab

Gr. Extra- Concert.
Hierzu ladet ergebenſt ein wende

vllleſhſes Sommer- henen
Hallescher Ricyele-luub.

W Sonntag, 23. Mai, Nachmittags 3 Uhr
Grosses Prühjahrs-Racdhwettfahren

auf der Halleſchen Rennbahn, Merſeburger Chaufſee 4.

Renn- Programm
1. Erſtfahren. Strecke 2005 m. 3 5. Vorgabefahren für Berufs:-

Ehrenpreiſe. fahrer. 2000 w. 3 Baarpreiſt
2. Hauptfahren für Herrenfahrer. von 100, 50 und 25 Mk.

engl. Meile 1609 m. 3 Ehrenpreiſe. e 6. Vorgabefahren t Herren3. Hauptfahren für Frrnfeſagren 7 fahrer. 2000 m. 3 Ehrenpreiſe.
d ehe en o 10 und do Mt. 7. ZeehrſtterWorggrefahren für

4. Wehrſiter Vorgabefahren für r r tpreiſe von 150, 80 und 40 MkHerrenufahrer. 3000 m. 3 Ehren
reiſe.pr
Tribüne, bedeckt und nummerirt, rechter Theil (direkt am Ziel) 3 Mk., im Vorverkauf 2,50 Mk.Preiſe der Plätze: linker v 2,50 Mk., im Vorverkauf 2 Mk.; Sportsplatz (innere Bahnfläche) 3 Mk.; Sattel

latz 2 Mk.; J. Platz 1 Mk.; Stehplatz 50 Pfg.Radfahrer, welche ſich als ſolche durch Thrichor oder Fahrkarten ausweiſen, zahlen auf dem Sportsplatz (innere Bahnfläche)

2 Mk., auf dem Sattelplatz 1 Mk. Dieſe Karten werden jedoch nur an den Rennplatz-Kaſſen ausgegeben.
Vorverkauf bei den Herren: Stein brecher Jasper, Markt und Geiſtſtraße; Franz Beecxk, Riebeckplatz

Bretschneider, Papierhandlung, Steinweg 55; Max VUhIig, Geiſtſtraße 52.T Das Rennen findet auch bei nngünſtigem Wetter ſtatt.

Wir Iaden unsere werthen Kunden zur fleissigen Benutzung unserer

Sommer-Rennbahn nebst Sommerlolcalitäten
ergebenst ein, dieselben sind jetzt säsmmntlieh fertiggestellt und erfreuen sich wegen Grösse,
vorzüglicher Lage, sowie bester Vinrichtung bereits allseitig des grössten Lobes.

Albiün Paul Simon
Telephon Ansohlues für Marktsohloss Nr. 929, für Rennbahnen Nr. 1044.

a fe BauerMittwoch, den 19. und Donnerstag, den 20. Mai, Anfang s Vhr AbendsGrosse Riliaradl- Vorsteliung und Turnier
des bayrischen Billarä-Matadors

Auug W O aus München,
des Siegers über Joh. PTrebar, d von Deutschland, Oesterreich und Ungarn, in der schwierigsten und hoch-interessantesten Hindernissspielweise, Kunst- und Phantasie Stässe. Erklärung der schwierigsten Trics, Amerikanische Serie.

Vortrag und Unterricht im Carambolspiel, Anfang Abends s Uhr. e

[6175

Prinz Carfss,9

Mittwooh, d. 19. d. Mts., Abends 8 Uhr:

Prstes grosses Abonnements-Concert,
ausgeführt von der Kapelle des Königl. Sächsischen 8. wen

Regiments Prinz Johann Georg No. 107 unter persönlicher Leitung
ihres Musik Direktors Herrn Walther aus Leipzig.

Billets im Vorverkauf à 40 Pfg. sind in den Cigarrenhandlungen
der Herren Steinbrecher c Jasper und Herrn M. Stoye zu haben.
An der Casse 50 Pfg.

Diese Concerte finden jeden Mittwoch statt und sind bierzu
Billets à Dutzend 3 Mark bei mir zu haben. [6200

Bei ungünstigem Wetter im Saale. Paul Hanase.

r Neu ßaggez.
Bei n Weger

9 Wage 3 Fahrten:
5. Zurück: 12, 3x, 73.Wechentags täglich:

Ab: 3 Uhr. Zurück: 7 Uhr.
Mittwochs Fahrt mit Muſik und

Concert. [5383
GBuchführung der Candwirth-

ſchaftskammer.
Wer ſich als Rechnungsführer i in

Buchführung, Amte und Standesamts-
geſchäften, eldmeſſen, ſowie im Rechnen

gründlich ausbilden will, ſowie als Ver-
walter gute Stellung ſucht, abſolvire
einen Curſus in der Lehranſtalt des
Landwirthſchaftl. Beamten Vereins
Halle a. S. Eintritt kann Kägli ch ge
ſchehen. Honorar gering. Schüler
halten koſtenlos Stellung. Proſpekt,wie alles Nähere durch n

Dir. R. FalKenberg,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

Institut Rudow
M Berlin W., Leipzigerstr. 12, besorgt k.J alle Plätze exact u. discret Auskünfte u.

I Ermittelungen jeder Art, Beobachtungen
J ete. sowie alle sonst Vertrauensange-

legenheiten. Prospecto kostenfrei.

einzelner Bücher ſowieEinkauf er Bibliotheken
zu höchſten Preiſen. [5555

Hax Hottelmann, detitaeet

Idee h
h MetzerDombau- Seldiotteris

I Reihe) mit 6261 Geldgewinn
e Hauptgewinnei h 50,000S 20,000u., 10,000

l l ſind in allen Lotteriegeſchäften
r direct zu beziehen

(Porto u. Liſte 20 Pf. extra) vonle rin ter Uetzer veſd-Coltaris in hein

Filiale der Weinhandlung

Vertsch «e Simon
Besitzer von Aeckerlein's Keller, Leipzig, Markt

Halle a, S,, Alte Promenadb 10.

Detail-Verkauf und Probirstube,

Fernsprecher r. 1041.

Anker- und Kreuz- Schmalz
gehören anerkannt zu den allerfeinſten Marken garantirt reinen Schweine
ſchmalzes und zeichnen fich durch Friſche, fern en Wohlgeſchmack, ſowie
ſchöne weiße Naturfarbe beſonders aus. Man ſollte deshalb dieſenMarken beim Einkauf den Vorzug geben, um der Kundſchaft das Beſte zu J blligste r ieee elaigee T

6204 bieten, was überhaupt geboten werden kann zu haben bei allen Groſſiſten da öpeo

der Hauptſtädte. (5947

Allen Gartenfreunden bestens empfohlen!

Thüringer Grottensteine, solideßrottenbauten,

Otto r an Greussen I. Thür.
atis und franco. [5414
tein-Brüche

S
ft und

Raotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. m r r Mit 1 Beilage.

tr.
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ienstag

Heffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 17. Mai 1897, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſthender Geh. Reg.Rath Prof. Dr. Dittenberger-
Führer Baumeiſter Schulz e.chriftf Dir den zwiſchen der r und der

Theil der Thurmſtra ße wurde im Jahre 1883 bei
wenn der Feſtſetzung des ſüdlichen Bebauungsplanes eine

en 15 Meter vorgeſehen, welche als den damaligen Verhält
Lrir ſprechend angeſehen werden mußte. Da in dieſer Straßen
ſein aber ein Zweiggeleis der Verbindungsbahn Staatsbahnhof

ſenhafen für die angrenzenden Fabrikgrundſtücke angelegt worden
iſt ſich der Verkehr dort von Jahr zu Jahr derart ſteigern,

t der Magiſtrat, um den Bedürfniſſen der Zukunft Rechnung zu
Meantragte, die Breite der Straße auf 21 ſtatt auf

r feſt zuſetzen, dementſprechend die Baufluchtlinie derſelben
etändein, ſowie auch eine theilweiſe Aenderung der Fluchtlinien

d Thomaſtusplates zu beſchließen. Die Bau Kommiſſion ſchlug
e Breite der Thurmſtraße zwiſchen Pfänner

We und Canſteinſtraße auf nur 18, zwiſchen Can
P aſraße und Ladenbergſtraße auf 20, zwiſchen
Ladenbergſtraße und Friedenſtraße auf 21 m zu be
eſen. Nach längerer t über einige von den Herren

Wamerzienrath Steckner und Pfaul gegen die rorgeſchlagenen
Sluchtlinien geäußerten Bedenken wurde die Vorlage nochmals an

Baukommiſſion die für die Berathung derſelben Herrn Pfaul
Miehen ſoll, zurückverwieſen. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.
z 2. Der Magiſtrat beantragte, die n eue Waſſer-Gebühren-
Ordnung und die zugehörigen Bedingungen überdenAn-
ſhluß von Grundſtücken an die ſtädtiſche Waſſer-
leitung zu genehmigen, außerdem zum Ausgleich des den Brauereien
durch Erhöhung des aſſerpreiſes entſtehenden Schadens eine ent
hrechende Ermäßigung des Zuſchlags zur Braumalzſteuer eintreten
i laſen und demgemäß ſchon jetzt Vuakheg einer entſprechenden
Jenderung des BierſteuerRegulativs zuzuſtimmen. Auf Antrag der
Herren Pfaul, Welſch und Friedrich wurde zunächſt in eine
allgemeine Beſprechung der Angelegenheit eingetreten. Herr Rechts
anwalt Dr. Keil der Referent der gemiſchten Kommiſſion, welche,
aus 7 Stadtoerordneten und 6 Magiſtratsmitgliedern beſtehend,
die Sache in vier Sitzungen erörtert hatte, führte aus, daß in dieſer
Kommiſſion zunächſt darüber berathen ſei, ob man wieder eine
neue Gebühren- Ordnung ſahaffen oder nur die Be
dingungen betreffs des Anſchluſſes der Grundſtücke an die ſtädtiſche

m Waſſerleitung entſprechend geſtalten ſolle; man habe ſich für eine
neue Gebühren- Ordnung entſchieden, um der Stadt
das adminiſtrative Recht der direkten Einziehung

th dert Gebühren zu ſichern. Weiter habe man die Gebühr
auf 16 Pfg. für den Kubikmeter Waſſer feſt-
geſetzt, da dieſer Preis die Höhe der Einnahmen

r in an Waſſergebühren nach der bisherigen v garantire. Längere
mts- Erörterungen ſeien dann gepflogen über die Art und Weiſe
uen der Erhebung der Gebühren. Es ſei in Frage gekommen,
er dieſclben von e dem Wohnungsinhaber oder aber
wir nur von den Hausbeſitzern einzuziehen. Gegen den
des erſeren Modus habe der Umſtand geſprochen, daß nicht wohl für
eins jede einzelne Wohnung ein Waſſermeſſer gratis geliefert werdenge bane da ſonſt für 25 000 Waſſermeſſer ca. Millionen Mk. von
r der Stadt ausgegeben werden müßten weiter ſei gegen dieſen Plan

ſo- in Betracht gezogen, daß eine Einziehung der durch Repartition des
754 Geſammtgebührenbetrages für ein Haus nach der Miethe auf die
de Mither entfallenden Beträze von dieſen ſelbſt das Rechnungsweſen
S ſehr erſchweren würde durch die allvierteljährlich eintretenden

Aenderungen in den Miethsverhältniſſen endlich aber habe den
Ausſchlag für Verwerfung dieſes Vorſchlages die Thatſache
gegeben, daß nach den Gründen des Urtheils des Ober-
verwaltungsgerichts, durch welches die alte Waſſergebühren-
a verworfen ſei, auf keinen Fall für einent. ſolchen Erhebungsmodus die r der Aufſichtsbehörde zu

on, erwarten geweſen wäre. So ſei man zu dem Prinzip der Heran-
gen u der Hausbeſitzer allein gekommen, die dann
m. ihrerſeits die Gebühren auf ihre Miether, etwa nach dem Miethzins,

vertheilen und einziehen, alſo ſich für die ausgelegten Gelder decken
könnten die Möglichkeit liege auch für die Hausbeſitzer vor, durchAufſtellung von Fwiſchengählern für die einzelnen Wohnungen ge

en nau für das entnommene Waſſer Bezahlung zu bekommen die
r Zwiſchenzähler würden zum Selbſtkoſtenpreis von der Stadt ge
99 liefert werden. Herr Stadtv. Friedrich meinte, daß die neue
lte GebührenDrdnung nur eine Neubelaſtung der Hausbeſitzer und Ge
6 werbetreibenden darſtelle, die nicht blos das von ihnen ſelbſt, wie

von ihren Miethern entnommene Waſſer zu bezahlen, ſondern auch
die Koſten für das zu öffentlichen Zwecken verwendete Waſſer zu

t kragen und ebenfalls noch den Reingewinn des Waſſerpels von ca. 120 000 Mk. aufzubringen würden.
Leider ſei von der gemiſchten Kommiſſion ſein Antrag auf Ein
führung einer Erhebung der Gebühren von den einzelnen Wohnungs
Jnhabern, den der Redner dann nochmals zu begründen verſuchte,
ohne ihn jedoch bei der Verſammlung einzubringen, mit 11 gegen
1 Stimme abgelehnt. Herr Bürgermeiſter von Holly hob dem
egenüber hervor, daß, nachdem die Stadt mit der alten Gebühren
rdnung, die aus einem gewiſſen Entgegenkommen des Magiſtrats

gegen die Hausbeſitzer We waffen ſei, kein Glück gehabt habe, nur der
st. eingeſchlagene eg angebracht ſei die Anſicht des Herrn
Friedrich betreffs der Deckung der Koſten für das zu öffentlichen
ten verwendete Waſſer g irrig, da die Stadt dies Waſſer aus
Aämmerei Mitteln bezahle. Der erzielte Ueberſchuß des Waſſerwerks
ſo geſetzlich zuläſſig und auch im Hinblick auf die ſich ſtetig ſteigernden
ber des Werkes, für deſſen Erweiterung jetzt ca. 900 000 Mk.
ſie ſeien, als nicht groß, vielmehr als eine erfreuliche Beihilfe
h eſe Ausgaben zu bezeichnen. Uebrigens würden die Haus
e wohl nur in ſeltenen Fällen für ihre Miether die e

z lich bezahlen, ſondern es komme ſicher meiſt nur auf eine Ver
n derſelben hinaus. Herr Stad:v. Prof. Dr. Kohlſchütter
i daß dieſe Vorlage eine traurige Folge des Umſtandes ſei,
g vor einigen Jahren durch Schaffung der alten Gebühren
n das frühere, im ſanitären Intereſſe allein richtige Prinzip,

de weſer gegen allgemeine Umlagen zu geben, verlaſſen ſei. Jn
Ant eten Debatte nahm Herr Stadtv. Heiſe r den Friedrich ſchen
viere auf Einziehung der Gebühren von jedem WohnungsJnhaber
de 7 g. Gegen die Vorlage ſprach weiter Herr Stadtv. Pfaul,

meinte, daß es vielleicht am beſten ſein würde, die Koſten
ict Faſſerwerke auf die Einkommenſteuer zu ſchlagen, welche An
gre Oberbürgermeiſter Sta u de als im Hinblick auf die
r we Steigerung dieſer Steuer als unangebracht bezeichnete,

enn man ihr folgen wollte, manche Steuerpflichtige den Kubik-
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meter Waſſer ſtatt mit 16 Pfg. mit 1 Mk. ja 10 und 20 Mk.
würden bezahlen müſſen auch der FriedrichHeiſer' ſche Antrag ſei
unannehmbar mit Rückſicht auf die Stellung der Aufſichtsbehörde.
Herr Stadtv. Friedrich betonte dann, daß das Waſſer zum Spülen
der Straßen, das von der Feuerwehr verwendete Waſſer u. ſ. w. doch nicht
durch Waſſermeſſer gemeſſen werde. Gegen den Antrag Friedrich ſprach
ſich Herr Stadtv. Schmidt aus, der dann die Vorlage aus Mangel
an etwas Beſſerem zur Annahme empfahl. Für die Deckung der
Koſten des Waſſerwerks wollte Herr Stadtv. Krüger einen Zu
ſchlag zu den Steuern zum Zweck der Gewährung freien Waſſers
für das Haus und die Stadt eingeführt ſehen die Wohlhabenden
würden durch Freiwaſſer für Bäder und Gärten für die höhere Be
laſtung Entſchädigung finden das im Gewerbebetrieb verwendete
Waſſer dagegen müßte bezahlt werden. Gegenüber dem Friedrich'ſchen
Antrag bezeichnete Herr Rechtsanwalt Schütte die Vorlage als
das juriſtiſch allein Richtige. Der Herr Stadtverordneten-
Vorſteher verwaLrte ſich dann im Namen derMiether unſerer Stadt energiſch gegen die in den
Aeußerungen der Hausbeſitzer und der den Gegnern der Vorlage
hervorgetretene Meinung, als ob die überwiegende
Mehrheit der Mietber ſich darum drücken wollte,
die Se 27 den Hausbeſitzern zurückzuerſtatten, welche Verpflichtung 43 erfüllen
nur anſtändig und billig ſei. achdem damitdie allgemeine Beſprechung beendet und ein re Krüger
auf Ablehnung der Vorlage nicht die Mehrheit erhalten hatte, trat die
Verſammlung in die Spezialberathung ein. Es wurde darin u. A.
mit knapper Mehrheit nach der Vorlage der Waſſerpreis auf 16 Pfg.
für den Kubekmeter feſtgeſetzt. Den Antrag Heiſer, dieſe Gebühren
nicht von den Grundſtückseigenthümern, ſondern von allen Wohnungs-
Jnhabern nach der Kopfzahl der Familien oder dem Miethspreis
einzuziehen, bezeichnete Herr Kommerzienrath Steckner als unn wenn der Miethspreis, als ungerecht, ſo weit
die Kopfzahl der Gebühren Erhebung zu Grunde gelegt werde. Der
Antiag wurde mit allen Stimmen gegen diejenigen der Herren
Heiſer und Friedrich abgelehnt. Feſtgeſetzt wurde, daß zurSang der Gebühr für das nach dem Hauptwaſſermeſſer verbrauchte

aſſer grundſätzlich der Grundſtückseigenthümer verpflichtet iſt, dem
überlaſſen bleibt, ſich durch privatrechtliches Abkommen mit den
Miethern oder Nießbrauchern einzelner Grundſtückstheile eine Ent
ſchädigung für das von denſelben verbrauchte Waſſer zu ſichern iſt
jedoch ein Ueber oder Zwiſchenzähler für einen in der Nutzung eines
einzelnen Miethers oder Nießbrauchers ſtehenden Grunſtückstheil ge
ſetzt worden, ſo hat der Miether oder Nießbraucher für das
nach Ausweis des Zählers verbrauchte Waſſer die Eebühr zu ent
richten, um deren Betrag ſich dann die vom Grundſtückseigenthümer
zu tragende Gebühr kürzt. Bei Ueberlaſſung des geſammten Grund
ſtücks an einen Miether oder Nießbraucher iſt dieſer an Stelle des
Eigenthümers für die Waſſergebühr haftbar. Eine längere Debatte
entwickelte ſich über die Frage, ob und in welcher Weiſe
den Hausbeſitzern, welche die Gebühr verlegen
und dieſelbe von ihren Miethern wegen Armuth
derſelben nicht zurückverlangen können, von der
Stadt ein Erlaß gewährt werden könne; von den
ſechs einſchlägigen Zuſatzanträgen gelangte jedoch ſchließlich keiner zur
Annahme, ſo daß die Gebührenordnung nahezu unver-
ändert nach dem Entwurf gutgeheißen wurde.

Dieſe Verhandlungen hatten ſich bis 88, Uhr ausgedehnt, wo
bei der Auszählung des Hauſes die Beſchlußunfähigkeit feſtgeſtellt
wurde. Mit Rückſicht auf eine größere Zahl unerledigt gebliebener
Punkte der Tagesordnung findet am nächſten Donnerstag eine Extra
Sitzung ſtatt.

Halleſche Lokalnachrichten vom 18. Mai.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geftattet.

Der Haushaltsplan der Wittweu- und Waiſenkaſſe
der ſtädtiſchen Begmten für das W tEtatsjahr ſchließt in Einnahmen und Ausgaben mit 26850 Mk.
Die Einnahmen beſtehen aus 14 102,50 Mk. Beiträgen der
306 Kaſſenmitglieder, 1224 Mk. Beiträgen der Kämmerei, 4020 Mk.
Hebungen aus anderen Kaſſen, 934 Mk. Eintrittsgelder, 6555 Mk.
Zinſen und 14,50 Mk. ſonſtigen Bezügen zuſammen, gegen 24 065 Mk.
im Vorjahre. Die Ausgaben erſtrecken ſich auf 11745 Mk.
Penſionen, 15 000 Mk. zur Kapitaliſirung und Beiträgen und ange
ſammelten Zinſen, ſowie 105 Mk. Jnsgemein. Das beitragspflichtige
Einkommen der 306 Mitglieder beträgt 564 100 Mk., im Durchſchnitt
alſo 1844 Mk. Die Wittwenpenſion beträgt des beitragspflichtigen
Einkommens, alſo 369 Mk. für jeden Fall, es ſind jedoch 5 Fälle
mit 1845 Mk. ausgenommen.

Die CentenarMedaillen ſollen, einem bisher uncontrolirten
Gerüchte zufolge, wieder eingezogen werden. Sie ſollen mit einem
Rande verſehen und in Größe und Form den Kriegsmedaillen von
1870,71 nachgebildet werden.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis.
Morgen (Mittwoch) findet wieder die gewohnte zwangloſe Zuſammen
kunft von Mitgliedern und Freunden des konſervativen Vereins im
„Goldenen Schiffchen“ (Gr. Ulrichſtraße) ſtatt. Zur Beſprechung
kommen die wichtigeren politiſchen v

Zur Fahnenweihe des hieſigen VeteranenVerbandes liegt
ein recht umfaſſendes Programm vor. Dieſes Feſt wird bereits am
Sonnabend, den 22. d. Mts., Abends 8 Uhr durch eine Verſammlung
der Vereinsmitglieder in Bo rck's Gaſthaus eingeleitet. Am Sonntag,
dem eigentlichen Feſttage, 8 Uhr erfolgt die Schmückung der
KriegerDenkmäler, um 11 Uhr ein Beſuch der Mars la Tour-Gallerie,
Nachmittags 3 Uhr die Abholung der Fahne und nach
dem Feſtlokal in den Kaiſerſälen, woſelbſt um 4 Uhr der Weiheakt,
ſowie ein Konzert ſtattfinden ſoll. Die Abendfeier, deren Beginn
za 5 Uhr feſtgeſetzt iſt, ſoll aus Konzert, Anſprache und Feſtball
eſtehen.

Der Harzklub-Zweigverein Halle unternimmt am 27. d.
M. (Himmelfahrt) eine Parthie nach Ballenſtedt. Von dort erfolgt
eine Fußwanderung über das Jagdſchloß Meiſeberg, Friedrichhammer
nach Ma deſprung. Hier findet im Hotel ein gemeinſames Mittags
eſſen (à Couvert 1,50 Mk.) ſtatt. ie Abfahrt von Halle erfolgt
früh 7,57, die Ankunft in Ballenſtedt 10,51 die Rückfahrt von

Mägdeſprung 5,13, Ankunft in Halle 9,8. Bei Bemeſſung der Wege
ſtrecken iſt auf die Damen beſonders Rückſicht genommen. Die An-
meldungen ſind bis ſpäteſtens den 25. S richten an Herrn Kauf-
mann R. Drechsler, Wuchererſtraße 86. Gäſte ſind zu der Parthie
willkommen.

Radwettfahren. Zu dem am nächſten Sonntag auf der
Rennbahn an der Merſeburger Chauſſee ſaattfindenden

adwettfahren bis zu dem geſtrigen Nennungsſchluß nicht
weniger als 128 Nennungen, davon 66 von Herrenfahrern und 62
von Berufsfahrern eingelaufen! Unter den Gemeldeten befindet ſich

eine ſtattliche Zahl bekannter hervorragender r Vor Allem
mag hier das auch auf der hieſigen Rennbahn wiederholt ſchon
rühmlich hervorgetretene vorzügliche Tandem-Paar Heimann-
Mulack- Berlin hervorgehoben ſein, das unter den
erſtklaſſigen Fahrern mit in vorderſter Reihe ſteht ebenbürtig reiht
ſich demſelben HabichKaiſerslautern an, der auch ſchon hier
r Siege erfochten hat weiter haben ſich auch dje Gebrüdero ch, ferner Wilke und Ahren s Hamburg, Heidenreich-
Breslau, Schle y Saarbrücken gemeldet, deren Namen ſchon
dafür bürgt, daß das Rennen am nächſten Sonntag heiße Kämpfe
um die ausgeſetzten werthvollen Preiſe bringen und durch höchſt
intereſſanten Verlauf der einzelnen Fahren alle Zuſchauer vollauf
befriedigen wird.

Halleſcher Verſchönerungs Verein. Nachdem in der
Generalverſammlung am 13. Mai die ſtatutenmäßig geforderte An
ahl der Mitglieder nicht anweſend war, iſt die zweite, nunmehr beſhlußfahige eneralverſammlung auf Mittwoch, den 26. Mai, Abends

8 Uhr im Rathskeller anberaumt worden.
Das WalhallaTheater hat mit dem neuen Programm

das Publikum wieder völlig auf ſeiner Seite: es ging das aus den
lauten Beifallsbezeugungen, welche aus dem dicht beſetzten Hauſe
jeder einzelnen Nummer folgten, aus dem von den auftretenden
Künſtlern kaum zu befriedigenden Verlangen nach Da Capo- Nummern
unzweideutig hervor. Und auch wir wollen der rührigen Direktion
hiermit über einen ſehr unterhaltenden Abend quittiren. Folgen
wir dem Programm und nehmen wir die neuen Nummern desſelben
vorweg, ſo haben wir zunächſt des ganz ausgezeichneten Mimikers
und Charakteriſtikers Herrn Francois ivoli mit unein-
geſchränktem Lobe zu gedenken. Die Portraitähnlichkeit der von
ihm dargeſtellten Herrſcher und Geiſtesheroen iſt eine ganz frappante.
Schier Unglaubliches bietet der als „Blitzmenſch“ und „fliegender
Merkur“ auf dem Programm geht r. Manuel Woodſon
in Bezug auf Gelenkigkeit und Geſchmeidigkeit, welche Alles, was
wir von ſogenannten „Schlangenmenſchen“ auf gleichem Gebiete bisher
ſahen, in den Schatten ſtellt. Gleichfalls Vollendetes leiſten die
akrobatiſchen Kunſt Radfahrer Geſchwiſter Tourbillon,
die ſich auf Rädern aller Arten bis zum Wagenrad mit und ohne
Reifen mit größter Sicherheit produziren und ſelbſt vor einer
Partie von hoher Treppe herab nicht zurückſchrecken. Mit Ele-
ganz und Sicherheit „arbeiten“ auch die Leiter-Equilibriſtinnen „d ie
drei Keziah's“. Eine überaus amüſante Epiſode bildet die
Schlußnummer, die Mr. Delaware mit einem wirklichen und
einem imitirten Känguruh liefert. Das fidele „Boxen“ dieſer beiden
Känguruhs bildet zugleich einen neuen Beleg dafür, was auf dem
Gebiete der Thierdreſſur zu leiſten iſt. Vom verfloſſenen Spielplan
übernommen ſind die Lieder- und Walzerſängerin Frl. MarthaUhlmann und der Geſangshumoriſt Herr on Jülich, welche
Beide beim Publikum in hoher Gunſt ſtehen, und zwar auch
verdientermaßen denn während Frl. Uhlmann, die über eine
friſche und wohlklingende, auch nicht übel geſchulte Stimme verfügt,
durch den geſchmackvollen Liedervortrag (geſtern u. A. Vecker's
„Frühlingszeit“, Fried's „Hüte dich“ und Rodaminski's „Jch kenn
ein Herz, für das ich bete“) erfreut, verſteht der vortreffliche Humoriſt
Herr Jülich namentlich, ſeine Kouplets agktuell zu geſtalten, in
welcher Beziehung nur an die humorvolle Schilderung der Vorzüge
der griechiſchen Soldaten und an die gelungene Rezenſion des
geſtrigen Programms erinnert werden ſoll. Seine als Zugaben ge-
ſpendeten Kalauer riefen manches herzerleichternde „Au!“ hervor.
Vielen Beifall fand die neue Serie „lebender Photographien“ des

Oskar Meſter, welche mit zwei Bildern von der Berliner Centenar-
eier und mit dem bekannten „Endlich allein wirkungsvoll

abſchloß.
Billardkünſtler. Der in den Billardſportkreiſen bekannte

bayriſche Billard-Matador A. Wo er z aus München, der ſich durch
hre Siege über die erſten Größen der Billardkunſt, ſowie als

ecordträger in der Hindernißparthie mit 343 Points hervorgethan
We wird morgen und übermorgen Abend 8 Uhr im Café Bauer

roben ſeiner Kunſtfertigkeit ablegen.
Unglücksbotſchaften. Im betrunkenen Zuſtande fiel geſtern

Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr der 23 jährige Arbeiter R. Kloppe
aus Giebichenſtein in den etwa 8 Meter tiefen neu ausgeſchachteten
Brunnen hinter der Krebs'ſchen Maſchinenfabrik in der Beeſenerſtraße.
K., der an jenem Brunnen überhaupt nichts zu thun hatte, fiel herbei
auf den Schmied W. Seeſe, dem er eine erhebliche Quetſchwunde
am Kopfe beibrachte, während er ſelbſt außer einem Bruch des rechten
Unterarms und erheblichen Hautabſchürfungen am Geſicht noch einen
komplizirten Bruch der Kieferknochen erlitt. Bei der Beſteigung
eines Rollwagens ſtürzte geſtern Nachmittag der 18 Jahre alte
Arbeitsburſche Emil Schmidt vor dem Grundſtück Leipziger
ſtraße 37 auf die Straße, gerieth mit dem rechten Fuße unter das
rechte Vorderrad des Wagens und erlitt dabei einen Knöchelbruch,
ſowie Quetſchwunden an den Zehen. Den Verunglückten wurde in
der Klinik Aufnahme gewährt.

Meſſerſtecherei. Gelegentlich eines Tanzvergnügens im
Sch.'ſchen Lokale zu Giebichenſtein kam es am Sonntag
Abend aus nur geringfügiger Urſache zu einer heftigen Schlägerei,
wobei einige rüde Burſchen von ihren Meſſern Gebrauch machten.
Zwei Perſonen wurden derartig verletzt, daß ſie ärztliche Hülfe in
Anſpruch nehmen mußten. Glücklicherweiſe gelang es, die Meſſer
helden zu verhaften.

Der Arbeiter Theodor Hankel, den bei der am 8 Februarcr. im Salkethale erfolgten Pulver-E ploſion das Unglück ereilte, am
anzen Körper bedeutende Brandwunden zu erhalten, iſt geſtern aus
er hieſigen Klinik entlaſſen worden. Leider iſt der bedauernswerthe

Mann völlig erwerbsunfähig geworden. Sein rechtes Auge mußte
bereits entfernt werden und am linken machen die inzwiſchen
entſtandenen krankhaften Veränderungen eine baldige Operation unab
weisbar. Der Unglückliche iſt verheirathet und Vater von drei er-
wachſenen Kindern.

Eine der bekannten Pferdefallen, und zwar diejenige
auf dem Bahnhofsvorplatze, hielt geſtern Nachmittag ein Pferd des
Spediteurs Weſtphal ſo feſt, daß dem Pferde bei ſeinen Be
freiungsverſuchen ein Hufeiſen abriß.

s. Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln,
pro Cir. 2,80-—3,50 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 28--30 Pfg. Gurken,
zum Salat, pro Stück 39--60 Pfg. Zwiebeln, pro Ctr. 2,75--3 Mk.
Zwiebeln, 5 Liter 30--40 Pfg. Kohlrabi, junge, pro Mandel 1,50 Mk.
Kohlrüben, zwei Stück 15--25 Pfg. ohrrüben, pro Mandel
15--20 Pfg. Schoten, pro Liter 25--30 Pfg. Meerrettig, pro Stück
15- 25 Pfg. Rettig, ſchwarzer, pro Stück Pfg. Sellerie, proStück 5--10 Pfg. Blumenkohl, pro Stück 30--70 Sie Radieschen,

4 Bund 10 Pfg. Schnittlauch, zwei Bund 5 Pfg. Salat, grüner,
drei Stück 10 Pfg. Spargel, ſtarker, pro Pfd. 60--70 Pfg.
Spargel, ſchwacher, pro Pfd. 30--40 Pfg. Kirſchen, pro Pfd. 30 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter 30 Pfg. Aepfel, pro Mandel 0,30-1 M.
Hühner, pro Stück 1,25--2,50 Mk. Hähnchen, pro Stück

Daunendecken, Schlafdecken und

Steppdecken
in grösster Auswahl und

zu anerkannt billigsten Preisen,
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Tauben, pro Paar 60-80 Vfg. Capaunen, pro
Puten, pro Stück 10--11 Mk. Karpfen, lebend,

pro Pfd. 1,20 Mk. Hecht, lebend, pro Pfd. 1,30-1,40 Mk. Aal,
lebend, pro Pfd. 1,50 Mk. eie, lebend, pro Pfd. 1,25 Mk.
RheinLachs, pro Pfd. 2,80 Mk. Weſer-Lachs, pro 1,50 Mk.
Zander, pro Pfd. 70 Pfg. Barten pro Pfg eißſiſch,
pro Pfd. 20--25 Pfg. Seezunge, pro 1,
pro Pfd. 2 Mk. Schellfiſch 2c., pro Pfd. 2535 Fighn

Tafel-Krebſe, pro Schock 12 Mk. Kleine
Mk. Butter, pro Stück 55--65 Pfg. Eier,

fleiſ Pfd. 60 e ſfleiſch, pro Pfd. 50 659 VPfeiſch, pro Pfd. 60 g. Hammelfleiſch, pro Pfd. 50Kalbfleiſch, pro Pfd. 60--70 Pfg. b
Halleſches Kunſtleben.

Aus dem Burean des Thaliatheaters wird uns
ſchrieben: Heute (Dienstag) Abend geht Sudermanns „Heimath“
in Szene. Für morgen iſt ein Doppel Gaſtſpiel von Camilla
Marbach und Direktor Rud. Schaper angeſetzt. Zur Aufführung ge
langt Dr. Paul Lindau's Schauſpiel „Der Andere.“

wird Dr. O. Blumenthal's Luſtſpiel „Gräfin Fritz i“
wiederholt.

1,30 -2,00 Mk.
Stück 2—3 Mk.

Eingeſandt.
Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Landwirthſchaftliche Ausſtellung in Hamburg.

Jn früheren Jahren fuhren von Leipzig ausgehend über
Halle a. S. Magdeburg--Stendal--Wittenberge jährlich
zwei Extrazüge nach Hamburg bezw. Kiel. Der Fahrpreis
betrug ab Magdeburg dritter Klaſſe bei zehntägiger Giltigkeits
dauer der Fahrkarten 10,70 Mk. Ließe es ſich nun nicht
machen, am Mittwoch, den 16. Juni, gleich zwei ſolcher Extra
züge zum Beſuche der landwirthſchaftlichen Ausſtellung, der
Gartenbau Ausſtellung 2c. einzulegen Vielleicht nehmen ſich
die landwirthſchaftlichen Vereine ſich dieſer Angelegenheit an
und ſtellen durch Zirkulare feſt, wie viele Mitglieder von dieſer
Vergünſtigung Gebrauch machen würden

Ein Genoſſenſchafter.

Central-Hilfsverein der Deutſchen Adelsgenoſſenſchaft.
„Hilf dir ſelbſt; ſo hilft dir Gott!“ Dieſe zunächſt an den

einzeinen Menſchen gerichtete Mahnung behält ihre Berechtigung,
venn man ſie auf einen einzelnen Stand bezieht.

Es kommt uns nicht bei, mittelalterlichen Vorurtheilen zu huldigen
und von Vorrechten des Adels zu träumen, welche dieſer längſt nicht
mehr beſitzt. Wir nehmen nur das Vorrecht eines jeden Standes,
ſich zu einem Verein zuſammenzuſchließen, auch für uns in Anſpruch.

Unſer Hilfsverein, welcher in erſter Linie den Zweck verfolgt, den
Kindern mittellos verſtorbener oder in augenblicklicher Nothlage
lebender Standesgenoſſen zu einer entſprechenden Erziehung und dem
nächſt zu einer angemeſſenen Lebensſtellung zu verhelfen, beſteht ſeit
etwa neun Jahren. Wir zählen heute 1700 Mitglieder, darunter
etwa 600 Damen, und unterſtützen zur Zeit weit über 100 Kinder
beiderlei Geſchlechts und verſchiedenen Alters, darunter mehrere ſeit
acht und neun Jahren, aus allen deutſchen Landen.

Das iſt ein hübſcher Anfang, aber eben nur ein Anfang.
Wollen wir den mit der wachſenden Noth ſich ſteigernden Anſprüchen
an unſere Kaſſe voll gerecht werden, ſo ſind wir auf fortgeſetztes
Liebeswerben bei unſeren Standesgenoſſen für unſere ſtille und dis
krete Vereinsthätigkeit angewieſen.

Das Geldopfer, welches wir verlangen mindeſter Jahresbeitrag 5 Mk. iſt nicht groß, vielleicht geringer, als die ſonſt von
Nichtmitgliedern im Laufe eines Jahres aus ſpendefrohem Herzen

an gewerbsmäßige Bettler mit widerrechtlich angemaßtem Adels
prädikat verſchwendeten Gaben.

Wir bitten unſere Standesgenoſſen deshalb herzlich, durch An
ſchluß an unſeren alle Verhältniſſe Adelsberechtigung, wie Würdig
keit und Bedürftigkeit ſorgfaſtig ergründenden Verein ihren Wohl
thätigkeitsdrang in geregelte Bahnen zu lenken.

Anmeldungen einfach durch Poſtkarte erbitten wir an den
„Central Hilfsverein der deutſchen AdelsGenoſſenſchaft“, Berlin NW., Schadowſtraße 8.

Barbierpreiſe.
Jn einer hieſigen Zeitung wurde die von der Barbier und

e Sanuns beſchloſſene Preiserhöhung als unberechtigt hin
geſtellt.

Demgegenüber kann nur erwidert werden, daß die Beurtheilung
dieſer Frage zu weit über die Begriffe des Verfaſſers der betreffenden
Notiz geht, denn er ſcheint mit den heutigen Verhältniſſen nur ſehrwenig vertraut zu ſein. Die bisherigen e waren wie bereits an
gegeben, vor ca. 25 Jahren feſtgeſtellt daß ſie den heutigen Zeitver
hältniſſen in Bezug auf die bedeutend höheren Ladenmiethen,
Gehilfenlöhne und des Publikums nicht mehr entſprechen,
wird jeder verſtändige Menſch einſehen.

Die Konkurrenz des „Anti-Raſirvereins“ wird wohl ein Barbier
Geſchäft, das auf ſaubere, coulante Bedienung hält, nicht zu fürchten
brauchen. Die Art der Bedienung in dieſem „AntiRaſirverein“ er
ſcheint mit Rückſicht auf den Preis (5 baare Pfennige), wie er dort
gefordert werden ſoll, doch in einem recht zweifelhaften Lichte. Unſer
verwöhntes Publikum würde ſich jedenfalls dafür bedanken.

Der Einſender.

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.
Halle. Die Kaiſerl. LeopoldiniſchCaroliniſche deutſche Akademie

der Naturforſcher hat in ihrer Fachſektion für Zoologie und Anatomie
den Privatdozenten Dr. Georg Thilenius an der Univerſität in
Straßburg als Mitglied aufgenommen. Noch nicht 29 Jahre alt, hat
derſelbe ſchon eine Reihe wiſſenſchaftlicher Arbeiten herausgegeken
und große wiſſenſchaftliche Reiſen gemacht. Jn ſeinem 24. Lebens-
jahre März und April 1892 unternahm er dine Reiſe durch Algerien

und Tunis, vom April bis September 1896 bereiſte er die Oaſen-
landſchaften am Nordrand der Sahara und jetzt bereitet er ſich vor
zu einer zweijährigen wiſſenſchaftlichen Reiſe in die Südſee.

4 Ernennnug. Dem Prrivatdozenten in der medigziniſchenFakultät und II. Profeſſor am anotomiſchen Inſtitut der Univerſität

Marburg Dr. Jacob Zumſtein iſt, wie der Reichsanzeiger heute
neldet, das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden.

Theater und Muſik.
Die r Feſtvorſtellung in Wiesbaden hat in Gegen

wart des Kaiſers am geſtrigen Monkag S s Es war dazu
die Oper „Der Barbier von Sevilla“ gewählt. Wiederum wurde der
Kaiſer, der in der Hofloge an der Bühne allein ſaß, mit F
Tuſch und Hochrufen des ausverkauften Hauſes, das abermals ein
glänzendes Bild bot, begrüßt. Neben Paul Bulß, der mit ſeinem
berühmten Figaro darſtelleriſch und geſanglich brillirte, ſchoß das
Dresden Hoftheater mit Ernſt Schuch und Erika Wedekind den Vogel
ab. Schuch's trotz des ſtark beſetzten Orcheſters fein abgetönte
Direktion wirkte fascinirend. Einen großen Erfolg erzielte Erika
Wedekind als Roſine, welche ſie zwar etwas theaterſchulmäßig ſprach,
aber liebreizend ſpielte und vor allen Dingen mit verblüffenderBravour und nik ſang. Mit Taubert's Lied „Jch muß nun
einmal gen“ erzielte eine ſolche Wirkung, daß ſie es auf

nk des Kaiſers da capo ſingen mußte. Zwei
rächtige Buffogeſtalten waren der Bartolo des Karlsruherber Nebe und der Bafſilio des Herrn Schwegler.

Buff-Gießen war geſanglich ein vortrefflicher Almaviva. Ent
gückend war die im ſpaniſchen Rococo gehaltene Jnſzenirung, welche

anfaren,

dem intimen muſikaliſchen Charatter ſtimmungsvoll angepaßt war.
Namentlich das Zimmer Bartolos, an das ſich ein blühender Garten
anſchloß, welcher die große Bühne vollſtändig ausfüllte, war ein
wundervolles Dekorationsſtück. Alle Faktoren vereinten ſich, um dieſe

ereſſanten muſikaliſchen und ſzeniſchen Er

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Der füngſt verſtorbene große ruſſiſche Lyriker Maikow hat

ſich einmal in ſehr beachtenswerther Weiſe gegen die ausſchließliche
Veſchäftigung mit der Poeſie, das heißt gegen die Poeſie als
Lebensberuf ausgeſprochen. Man muß, ſagte er u. A, ſehr viel an
ſeinem Talent arbeiten, aber man darf aus ſeiner Muſe keine Köchin
ken die einen ernährt. Man ſoll ſich deshalb irgend eine Be
ſchä 1 ſuchen, eine Anſtellung und bei der Poeſie ein ſparſamer
Gaſt ſein. Eine private oder ſtaatliche Anſtellung, überhaupt irgend
eine Beſchäftigung ſind im Leben unumgänglich; ſie entwickeln den
praktiſchen Blick, die geſunde Nüchternheit des Denkens, arbeiten den
Charakter heraus und verhelfen zu einer richtigen Kenntniß und
Schätzung der Menſchen. Es ſind dieſes ſo ziemlich auch die Goethe
ſchen Anſichten, auf deren Richtigkelt Maikow ſelbſt durch ſein Leben
die Probe gemacht hat.

Sport und Jagd.
Der deutſche Radfahrerbund giebt alljährlich ein Hand

buch heraus, wovon jedes Mitglied ein Exemplar gratis erhält.
Dieſes Buch iſt nunmehr erſchienen und erſteht man daraus, daß ſich
die Mitgliederzahl e x auf 27 865 veläuft, und zwar ſind es
Vereinsmitglieder 20 273, Einzelfahrer 7 592. Der Gau 18, (Magde-
burg) zu dem Holle gehört, umfaßt 109 Vereine mit 1870 it
gliedern und Einzelfahrern, zuſammen 2436 Gaumitglieder und
iſt in folgende 7 Bezirke eingetheilt: Weſtaltmark, Oſtaltmark-Prieg-
nitz, Magdeburg, Nordharz, Anhalt, Südharz und Halle.

Aufführung zu einem int
eigniß zu geſtalten.

Allgemeine GartenbauAusftellung
in Hamburg 1897.

Nachdem am 9. Mai die Frühjahrs-Ausſtellung, der erſte Ab
ſchnitt der Allgemeinen Gartenbau Ausſtellung in Hamburg, ge
ſchloſſen iſt, wird es jetzt die Aufgabe aller Intereſſenten ſein, ihre
Aufmerkſamkeit den noch bevorſtehenden Ausſtellungen zuzuwenden.

Jetzt ſind die für die gärtneriſche Dauer Ausſtellung beſtimmten
Wandelhallen ihrem eigentlichen Zwecke übergeben.

In ihnen ſoll jeder Gärtner und Liebhaber zu jeder Zeit aus
ſtellen, was unter ſeiner Pflege zu ausſtellungswürdiger Entfaltung
gebracht iſt.

Irgend welche Platzmiethe oder ſonſtige Abgabe wird hierfür
wie überhaupt für ſämmtliche Ausſtellungen von Pflanzen, Obſt und
Gemüſen nicht Jede Woche wird ein beſonderes Preis
richter Kollegium zuſammentreten, um die während der Woche ein
gelieferten Ausſtellungsobjekte zu prämiiren. Medaillen und
Geldpreiſe ſtehen den Preisrichtern hierfür in großer Anzahl zur
VerfgngNeben dieſer Dauer- Ausſtellung werden noch fünf Sonder-
Ausſtellungen ſtattfinden, die bedeutende Spezialausſtellungen auf
r gen für ſie ausgeſchriebenen Wettbewerbe zu werden ver
prechen.

Die erſte dieſer Sonderausſtellung iſt bereits nahe herangerückt.
Sie wird in den Tagen vom 28. Mai bis zum 1. Juni ſtattfinden
und diejenigen, die ſie zu beſchicken beabſichtigen, werden gut thun,
fich mit ihrer Anmeldung zu beeilen. In ihr wird vor Allem die
Bindekunſt eine bedeutende Rolle ſpielen, die von der Ausſtellungs
leitung, um ſie zu voller Geltung zu verhelfen, von der an Farben-
fülle allzu reichen Frühjahrsausſtellung abgeſondert und in dieſe
Spezialausſtellung verwieſen iſt. Außer den Bindereien werden vor
Allem große Wettbewerbe in engliſchen Pelargonien, Pelargoniumpeltatum, getriebenem Topfobſt und Frühgemüſe ſtattfinden.

Die alsdann folgende zweite Sonder Ausſtellung vom 2.--6. Juni
wird die eigentliche Roſen Ausſtellung ſein. Um dieſe Zeit werden
die Preisrichter über die zahlloſen im Park ausgepflanzten Roſen zu
entſcheiden ren und gleichzeitig wird auch im Jnnern der Hallen
eine reichhaltige Ausſtellellung von Roſen und Roſenarrangements
ſtattfinden. Auch für Gloxinen find in dieſer Ausſtellung beſondere
Wettbewerbe ausgeſchrieben.

Die dritte Sonder- Ausſtellung vom 30. Juli bis 3. Auguſt um
faßt vor allem zonale Pelargonium, Knollen- und BlüthenBegonien,
Nelken, Gladiolen und abgeſchnittene Stauden.

Alsdann folgt in der Zeit vom 27. Auguſt bis 5. September die
große HerbſtAusſtellung. Sie wird große Konkurrenzen in Deko
rationsgruppen, Palmen, Farnen, Blatt- und blühenden Pflanzen,
Orchideen und Jnſektivoren, und Topfobſt aufzuweiſen haben, auch
rn e ndekunft nochmals Gelegenheit geben, ihre Produkte vor
zuführen.

Die große Obſt- Ausſtellung vom 17. bis 30. September macht
alsdann den Beſchluß.

Die für alle dieſe Sonder Ausſtellungen ausgeſchriebenen Wett
bewerbe ſind bereits in dem ſeiner Zeit an alle Intereſſenten ge
ſandten Programm der Ausſtellung enthalten.

In demſelben konnte das Komitee auch erfreulicher Weiſe ſchon
von einer ſtattlichen Zahl von Ehrenpreiſen, die von Freunden der
Gartenbau Ausſtellung geſtiftet waren, berichten. Inzwiſchen iſt ihre
Zahl aber derartig angewachſen, insbeſondere ſind ſo viele Preiſe
deutſcher Fürſten und Regierungen hinzugekommen, daß das Komitee
ſich veranlaßt ſieht, die ſoweit ſie noch aktuelles Intereſſe

nach ihrer Beſtimmung geordnet, nochmals zum Abdruck zu

ringen.
Insbeſondere verdient Beachtung, daß der Hamburgiſche Staat

dem Komitee eine Summe von 50000 Mk. für Ehrenpreiſe zur
Verfügung geſtellt hat.

Dieſer reiche Fonds hat es dem Komitee ermöglicht, für die
Wetibewerbe der ſämmtlichen bevorſtehenden Sonderausſtellungen
ganz bedeutend zu erhöhen.

Wenn ferner in der Dauer Ausſtellung oder in einer oder der
anderen Sonder Ausſtellung die Liſte der Ehrenpreiſe noch Lücken
aufweiſen und für Kulturen, die es verdienen, noch kein ihrer würdiger
Lohn ausgeſetzt ſein ſollte, ſo iſt dem Komitee die Möglichlichkeit ge
geben, mit d dieſes reichen Fonds dem Mangel abzuhelfen.

Die Ge ammthöhe der ausgeſetzten Preiſe überſteigt jetzt den
Geldwerth von 200 000 Mk.

Vermiſchtes.
Modernes Wiegenlied.

Schlaf, Kind, dich ſatt!
Deine Mutter ſteigt aufs Rad;
Dein Vater radelt hinterdrein, 5
Derweile darf mein Kind nicht ſchrein.
Schlaf, Kind, dich ſatt!

Schlaf, Kind, dich ſatt!
Am Himmel fährt ein Rad,
Das wird der gold'ne Wagen ſein,
Den holt nicht mal ein Tandem ein.
Schlaf, Kind, dich ſatt!

Schlaf, Kind, dich ſatt!
So ſchen ich dir ein Rad
Mit einer gold'nen Klingel fein,
Drauf übt mein Kind das Radeln ein.
Schlaf, Kind, dich ſatt!

Schlaf, Kind, dich ſatt!
Und ſchnurr' nicht wie ein Rad,
Sonſt kommt des Radlers P in
Und tritt mein böſes Kindelein.
Schlaf, Kind, dich ſatt!

Schlaf, Kind, dich ſatt!
Geh fort und ſteig aufs Rad.
Geh fort du Pluderhoſenbein
Und tritt mir nicht mein Kindelein
Schlaf, Kind, dich ſatt!

Das Defizit der Berliner Gewerbe Aunsſtenach dem „Lokalanz.“ über 2 Millionen Mark. De

Garantiefonds (rund 4 Millionen) werden nach dem Vgebn de
Schlußabrechnung mit rund 50 4 ihrer Beiträge zur De du

Ausfalls herangezogen werden. d
Exzedenten. Die in Wiesbaden verhaftete geſtern Ahals der Kaiſer zum Theater fuhr, zwei Individuen velde ſt

in dem Moment heftig rngerep als ſich der kaiſerliche u
näherte. Da beide Exzedenten ſich der Verhaftung widerſeten ma
wurden ſie geeſelt von drei Shrnen und zwei Gendarmen
letztere den Weg durch die Volksmenge bahnten, abgeſühtt

Vorfall ereegte großes Aufſehen. tJn Jtalien iſt es wieder Winter geworden. Ahyz
ſchiedenen Theilen des Landes werden Schneefälle, Winterſtine
ein ſtarker Rückgang der Temperatur gemeldet. Jn Florenz n
eine bittere Kälte; die umliegenden Berge find mit Schnce a
Auch auf den Bergen bei Brescia liegt friſcher Schnee.
Gardaſee hat ein heftiger Sturm zahlreiche Fahrzeuge vernigtg
Aus Bologna wird große Kälte gemeldet, die den Fluren bedeutenden
Schaden zufügt. In Cuneo ſtand am 13. Mai das Therwowet

nur 2 Grad über Null. uWo ſabre man am billigſten Antwort Mit der elektriſchen
Straßenbahn in Ul m denn da koſtet's gar nichts! Die Regie
hat die Tarifſätze 2c. bis jetzt noch nicht genehmigt, und weil i
die Stadtväter Ulms nicht mehr länger necken laſſen wollten, un
damit ſich die „Leute beſſer d'ran g'wöhnen“, läßt man Groß vnd
Klein ſeit 14 Tagen gratis ſpazieren fahren.

Ein ſeltener Zwiſchenfall verſetzt gegenwärtig die Geſchäft
welt von Marſeille und noch mehr die von Algerien in Aufregung
Am 10. Mai trafen mit vier Dampfern 20 615 Schafe, 439 La
und 150 Pferde aus Algerien in Marſeille ein und die Thierägt
legten ſofort Beſchlag auf die Schafe, da unter dieſen zahlreiche dal
von Pocken konſtatirt worden waren, deren Verbreitung unter ſedg
Bedingung vermieden werden mußte. Die Maßregel rief ſowohl i
Marſeille als in Algerien, das alljährlich über zwei Millionen Schefe
nach Frankreich ſchickt, große er hervor. Gegenwärtig ſut
man nach einem Auswege, um die ſo ſchwer geſchädigten Jniereſen
der Algeriſchen Viehzucht zu ſchonen.

Ueber einen Unfall auf dem Gardaſee, worüber wir ſchyy
kurz berichteten, meldet ein Telegramm aus Riva: Der Geuchtz,
acceſſiſt Anton Gerlſpech aus Landshut, der erſt am Mittwoch ge
heirathet hat, kam mit ſeiner jungen Frau auf der Hochzeilsreife ne
Riva. Das Ehepaar uuternahm eine Fahrt auf dem Gardaſee in
einem Segelboot, das der 50jährige Fiſcher Maz;zoldi mit ſeinen
Sohn, der nicht ſchwimmen kann, lenkte. Es herrſchte ſtarker Not
weſtwind. Bei dem Felsvorſprung unterhalb von Bella Viſta in
der Kanalſtraße warf ein heftiger Windſtoß das kleine Segelhoet
um. Alle vier Perſonen Kürzten in den See. Der eben
einfahrende italieniſche Dampfer „Mocenigo“ und mehrereFiſcherboote aus Riva eilten fofort zur Hilfe. Der
italieniſche Matroſe Florioli ruderte in einem kleinen Rettungsboot
herbei, Gerlſpech rief ihm zu: „Retten Sie meine Frau, ſie kannnicht ſchwimmen, ich kann das Boot erreichen Florioli zog die
bewußtloſe Frau an den Haaren heraus und brachte ſie mit eigner
Lebensgefahr in das Boot. Zwei Schiffer aus Riva retteten Mazzeldi
und Sohn. Da verſank Gerlſpech mit gellendem Schrei, entweder
in Folge Krampfes oder eines Schlaganfalls. Er kam nicht mehr
zum Vorſchein. Frau Gerlſpech wurde an Bord des Dampfers ge
bracht, wo ihr ein deutſcher Arzt Hilfe leiſtete, bis ſie das Bewußt
ſein wieder erlangte. Der Tod ihres Mannes wurde ihr verſchwiegen
Sie wurde nach Riva in's Spital gebracht.

Ueber die Todesurſachen der 1895 in Preußen Ge
ſtorbenen bringt die „Statiſt. Korr.“ folgende Zuſammenſtellung:
Unter den 689 629 Geſtorbenen ſind 24 Todesfälle an Pocken hervor
zuheben, darunter 7 Knaben und 10 Mädchen weniger als 15 Jahre
alt. Der Cholera asiatica fiel eine Perſon im Alter von
28 Jahren zum Opfer. Es ſtarben 1895 ferner von 10000 Ein
wohnern an Scharlach 2,23, an den Maſern und Rötheln 1,95, an
Diphtherie und Croup 9,06, an Keuchhuſten 3,89, an Typhus 1,48
an Ruhr 0,62, an einheimiſchem Brechdurchfall 9,08, an Diarrhöe
der Kinder 7,58, an akutem Gelenkrheumatismus 0,49, an den
Skropheln und der engliſchen Krankheit 1,02, an Tuberkuloſe
23,26, an Krebs 5,31, an Luftröhrenentzünduug und Lungenkatarrh
6,47, an Lungen- und Bruſſfellentzündung 14,51, infolge
Selbſtmordes 1,95 und durch Verunglückung 3,72. Endlich iſt das
Auftreten der Influenza zu erwähnen. Nachdem dieſe Krankheit in
den beiden letzten Monaten des Jahres 1889 nach den Angaben
der Standesbeamten 314, im Jahre 1890 9 576 3,20, im Johre
1891 8 050 2,68, im Jahre 1892 ſogar 15 911 5,23, im Jahre
1893 10 403 3,37 und 1894 7 336 Perſonen 2,25 von 19000
Einwohnern dahingeraſſt hat, ſind ihr im Berichtsjahre 6509 Per.
ſonen 2,05 erlegen. Von dieſen Todesfällen ſind 2081 in 114
Orten mit mehr als 20 000 Einwohnern vorgekommen.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 18. Mai. Aus dem Umſtande, daß der Kontre

admiral Tirpitz und Staatsſekretär Hollmann etwa um
dieſelbe Anfang Juni in Berlin eintreffen, ſchließt
die „Voſſ. Ztg.“, daß eine endgiltige Entſcheidung über die Be
ſetzung des Staatsſekretariats im Reichsmarineamt bereits um
dieſe Zeit getroffen werden wird, zumal die Vorarbeiten für
den Se Etat in Angriff genommen werden müſſen.Berlin, 18. Mai. Die wo Ztg.“ entnimmt dem
„Oſtaſ. Lloyd“ die Meldung chineſiſcher Blätter, daß die
beutſf che Flagge auf einer 14 Seemeilen langen Jnſel,

Ziſh r u v rein nordöſtlich vonFutſchan gelegen), gehißt worden iſt.
Berlin, 18. Mai. Der Prozeß WitteStöcket

gelangt am nächſten Donnerstag in der Reviſionsinſtanz vor
dem Strafſenat des Kammergerichts r Verhandlung. an

Tetſchen, 18. Mai. Der Elbe-Umſchlag Laude
mußte geräumt werden, weil der Waſſerſt and. 350 Meter
beträgt. Die P eenrt iſt bereits eingeſtellt mithin
ruht r ganze Verkehr auf der Elbe. Das Waſſer ſteigt per
mament.

Der griechiſchtürkiſche Krieg.
Budapeſt, 18. Mai. Der „Peſter Lloyd“ erklärt daß

nach fachkundiger Berechnung die Koſten der Kriegsführung
für die Türkei bisher 35 Millionen Fres. betragen h

Paris, 18. Mai. Die franzöſiſche Diplomatie beruft n
auf die von den Großmächten angenommene Note des u
Miniſters des Aeußern, Grafen Murawiew, um die Tür n
verhindern, materielle Vortheile aus dem Kriege mit Grie n
land zu ziehen. Frankreich, England und Rußland werden
Sultan mithin keine Gebietserweiterung, ſondern eine M
Kriegsentſchädigung zubilligen welche die dem tür j t
Staatsſchatze durch den Krieg verurſachten Ausgaben W J

Athen, 18. Mai. Ueber den Ausgang der Schiabei Domoko war bis geſtern ſpät Abend noch ar e
ö gemeldet. Das Miniſterium blieb die ganze Na n tele

burch in Permanenz und ſtand mit dem Hauptquartier i
graphiſcher Verbindung.
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Nr.z kommen. Auch die Beſtimmungen des S 36 betreffend die Ver Kaffee fair Rio Nr. 7 77/8 (5), Rio 7 erWo wir er e theilung des Reingewinnes, erfuhren einige Abänderungen. uni 7,50 (7,55), ver Aug. 7,55. (7,65), Mehl.,
heat rlearg e r Zucker 27 (27 Zinn 13,50 (13,4

nen KupferCourzhericht der Saulfirmen zu Halle a. 6. r r r m9 Schänkwirth Karl Wilhelm Auguſt Nothnagel in Friberg Tendenz Mais: ſtetig.
Dividende Hut und Filzwaarengeſchäftsinhaberin Marie Auguſte verw. Zieger Tendenz Wizen: ſtetig.

görſe vom 18. Mai 1897. r 34. Sonrovoth geh Be in Freiberg, Rechtsanwalt und Notar Otto Eiß Chicago, 17. Mai, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
S rvr Kaufmann Bruno Weingärtner in Dies (Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert veigefügt.) Weizen:

i 729 7741 Juli s i ggiſz*], StadtAnleihe von 1882.. 100,50 8 t Mai 7 /s), ver Juli 71 M n W pereſche Hhej, Theater Anleihe von 1884 i 10026 bz. Mai 24 (24 Schmalz per ai 3,75 (3,828), perSiadt- Anleibe von 1886. o Viehmärkte Juli 3,80 (3,873), Speck ſhort clear 5,00 (65,00), Porkde StadtAnleihe von 1892. u 100,25 G per März 8,20 (8,422).i öſ c e h en 3 100 75 Hannover, 17. Mai. Auftrieb: Stück Großvieh, täcfurtt S Stadt Anleihe von iöeö. u 10070 8 492 Schweine, 257 Kälber, Hammel. Der Durchſchnittspreis pro Tendenz Weizen ſletig.
e n e hil- 3 16000 G 43 5 Schlachtgewicht betrug bei Großvieh Schweinen Tendenz Mais: ſtetig.
I. entral an rieſe un un an n 95 el haftücge Pfandbrieſe 70 2 p. t Jaheh 3d Zu landſchaftl. Pfandbriefe e z 50 Deptfor Mai. elegramm. utrie um aSächſſche Andſchaftl. Pfandbriefe e eere re e 8 he Vi p t 1975 Ri d d t Sch f 3 hlt ward Anfangs Conrſe vom 18. Mai 1897e F Provinzial Anleihe 2 e 4 101, G eutigen iehmar inder un 4 aſe. za mitgetheilt von S. Schönlicht, Bantgeſchäſt.

Sie e Provinzial Anleihe a. für Sinder Seb, 6 a. bis 4 sh. Schafe 3 h. 10 d. bis 4 h. für di 221.10 Suſqtiehrader 13325Sächſiſche berufsgenofſenſchaft 42 Anleihe 4 103 00 B je 8 Pfd. Franzoſen e 150,75 Gott hard h 158,00S egul. Obligat. [Bretl.-Nebra) G Lombarden 33,10 Schweizer Union 85,50n n h r 4 101,50 G M J Disconto IIIIIIIIIIIIIIIIII 200,20 Warſchau Wien IIIIIIIIIIIIIIII 7inen, 4 Zimmermann o. 4 D t e IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 1987/ Mittelmeer IIIIIIIIIIIIIIIIIII 95,60in u e a Drelhe 7 T 17309 arktberichte. S h e 187,10 Jtallener 92,10ti Brauere 2 vpot n e he 7 T v 2 i e i e Dar t dt IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 128,99 u rn —IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 104,20W aſeene ſo Sorten 1 Neiv York, 17. Mai, 6. Uhr Abends. Waarenbericht.) L 2243dent Ludwig ti, h opothetenAnleide. 100775 s (Die geſtrigen Rotirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum Sauorgibaut e
Be Braunkohlen 4 Hypotveten Anleihe wut 102.25 G wolle- Preis in New-York 787, (7 in NewOrleans 77/ 6 LZaurg 160,75 Gelſenkirchen 171 10
Sachfiſch Th. r e en v 7 W (73), Petroleum, Standard white in NewYork 6,25 (6,25), Dortmund W ä 182 10n e Selerolſabrit 5 h Schuldverſch in Philadelphia 6,20 (6,20), rohes (in Caſes) 6,70 (6,70), Pipe line a e l en
bar mit 108 1 u Certific. per Mai (86), Schmal z, Weſtern ſteam Mariendütger 830ö zu 3 4,073 (4,15), Rohe Brothers 4,35 (4,45), Mais per Oſtprenßen 19533en Nahſebel-eten. 1895/96 r2u z Mai 30 (30), Juli 30 (30), Sept. 318 (3127,), älega ener Packetfahrt e eeeiree erca eiger PapierfabrikActien I 1895 u 18 4 273,00 G Weizen rother Winterweizen loco nom. (nom.), Weizen per gert Tendenz ſtill.HſtewigRatimannsdorfer Braunk.Jnd.-Actien. 1895/96 2 4 per Mai 80 (812) per Juli 775 (783) Sept 739 (741 per
u KattunManufacturActien. 1895/96 4 3 8 Vuli T 4 8),e en Brauerei-Actien Iisss e 4 66, 8 Dez. 74 (75), Getreidefracht nach Liverpool 1 (13),er JugerfabritkActien i e e 1895/95 6 4 on o b h h nle Hettſ Eiſenbahn Aktien Lit. A. 1606 97 3 101,00 bz r 9galebetrſehe enfahrikActien 1896 40 2 s38 c Pluto, Bergwerk. 204,90 GZaleſche Naſchinenf Actien e 1501iwe S eneahn Actien e e 1895 0 4 116,50 B Coursnotirungen Liſenbahn Stamm- u. Stamm Induſtrie Vapiere. Penmn Maſh t 6 er i

21 d'ſche Mühlenwert-Actien h 1895 /96 102 4 166,00 G 7 z tſowohl i aanſet Zugerſabrit-Aetien P ises e u 10305 6 der Berliner Börſe VrioritätsActien. a. t. Anttinfabtt e ernſ 223 09 er
nen Schaf Landsberger MalzfabrikActien 1895 96 12 5 170,00 G vom 18. Mai 2 Uhr Nachmittags. Aügen Elettr. m 57 v W ohlen, J.ärti Faumburger BraunkohlenActien e 1895/96 15 z. Dividende i 67 Anhalter gohlen 21200 a n n s 126.00ig ſucht inberger Malzfabrik-Actien 1895/96 5 4 115, G m e DortmundEnſch. St. Pr. 2 /2 167,89 9 e e 1 253 996 S rIntereſſen neten 1895 4 5 6500 G Preußiſche und deutſche Fonds. Lübeck Büchen. 61 164,25 r Sie thütte r 38ehe Moninnwe cti 895 0 Mainz Ludwigshafen 5,45) r M Schleſ. Zinkhü .Akt.. 204,00Rieb ckſche Montanwerke Actien. 1895 /26] 10 4 187,0 G 42 do. Brauerei Schultheiß. 14 1s8,75 ro. St.Pr. 9 20400wir ſch Sächſ.Thür. BrauntohlenSt.Actien e 1896 4 124, G Deutſche Reichs Anleihe 104,00 G v t T ſtr do. Union Gratweil 65,240,76 Schwartkopf r 131 258,00

on Sächſ. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Actien 1896 7 4 31 104 00 do. St.Pr. 2 B 269,75 S o 1 J 902Sächſ. Th r do. do /2 „00 B Oſt Süd 3 95 25 erl. Elektricität Werke. 269, Siemens-Gasinduſtr 111 208,50echt Valdauer BraunkohlenActien bz G do do. 3 97,90 B ſrzentiſde 5 11970 Bismarckhütte 332,40 Staßfurt Chem. Fabr. I181,00e ge e r. t 7 /2 239996 Preuß conſ. Staats Anl.. L 331233 Buſchtiedrader Bahn r 1uj, 28200 Zone sſadi- e Stollberger Zink Akt. 2712,75
reiſe nach u nd Solarslighrileenen. 1695/96 63 107 6 do. do. 2104,2 Deſterreich. Südbahn l T 25 onifazius Bergwerk 128 do. do. St.Pr. 7 1143,0099 zeitzer Paraffin und Solarölfabri Actien. z 3 do. do. 3 98,40 B J ener ſchehen Cröllwitzer Papier 18 275.25 Sudenb Maſ e 10waſe in Mk teſſnere e h e e o v Erfurter Stadt Anleibe r r Dannenbaum 224306 r 5 756,25iit ſeinen e Peſt e Saueſche do. 3 Ntal. Reridionaibabn. e ſn2700 Donnersmarchütte conv. 8 do Weſteregeln Alkalt (10 180/75rn d bin e v J ß v dſch Fe 100 70 do. Mittelmeerbahn 5 95.56 EgeſtorffSalzwerte 8 r Zeitzer Maſchinen 1303,50ndſch. Central ,7 ſche Eilenburger KattunViſta in Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mark für ein Stück. 2 do. do. 2 9340 Toten ar r Floether e 8 138,25
Segelboot S Sächſiſche R 7 do. Hordoſtbaon. on 25 Srtſentirsen Sergwert zer e 0 rer 5 e lauziger uckerfabrik 75wie Vermiſchte Nachrichten S u e e a e. n n WeqhſelCourſedo. Staats-Anl. 1886 „25 Halleſche Maſchinen 532,0lfe J

arpener Bergbau 5 IS81,50 s 93 0ettungsboot Braunkohlenwerk GolpaJeßnitz, A.G. zu Halle a. S. Ausländiſche Fonds. VankActien. Hartmann Sächſ. N. Privatdiscont 2
ſie kann In der geſtern ſtattgefundenen, von 9 Aktionären (mit 545 Stimmen) Dividende 1895, Hibernia S Sdamrod. r I wen 10 Fr 7 5770i zog die deſuchten General Verſammlung genannter Geſellſchaft v be i e Zernn? Sandels Gej. o r Da aeebrit u 103,25 tat. Ziar 166 s

mit eignet wurde der einen günſtigen Betriebserfolg kennz ichnende Geſchäfts Griech, tonſ. Golvreite::: 4 2070 8 Hreaiauee Biet een [7 i PZauradatte r n
n Mazzoldi bericht, den wir bereits veröffentlicht haben, pro 1896/97, ſowie die do. RonopoiAnleide 27,00 G o. Wechſei- Sant. 52/,104, e Sene Da v S 50 Fr. J e
entweder in Einnahme und Ausgabe mit 920 304,43 abſchließende Bilanz do, Gold u 25000 r Wenn Tieftan 9425 Sond. i Sſiri. 2037

uicht mehr genehmigt und hierauf die Entlaſtung des Vorſtandes und Afnſichts mit ijd. Cos. s e Genoffenichafesdarr: 6 i s0 d Str. Sonne I Str.
inpfers ge jathes ausgeſprochen. Von dem 35 316,85 betragendem Rein gtalieniſche Rente 492,40 Disconto Commanodit. (10 20000 73 dz G W 7 7 c u
s Vewuſt Iwinn wurde die Vertheilung einer Dividende von s Proz. erit. Anleibe 853. P a ereedener San -g ev 739 Poönir Bee Uit. A. ſiss 7s
erſchwiegen an die Geſellſchafter, ſowie weitere 5 Proz. zur Anreicherung des do. Staats iſeno.-Odi. 5 8940 Gothaer Grune- Creditbant 4 126700 do. abgeſt. ie7 90

Reſervefonds beſchloſſen. Dem Antrage des Aufſichtsraths, ſeine bis ODefſterr. Gold Rente 4 1040 do. do. junge 4 10 neußen Ge herige Mitgliederzahl von 3 auf zu erhöhen ſtimmte die do. VapierRente. Leipziger Sant 7 50 Schluß Courſe
r 1 do. SilberRente do. Creditanſtalt II 214,00tenſtellung: GeneralVerſammlung bei. Bei der erforderlichen Neuwahl wurden gort. Staats int. 38750 Magdebg. Privatbant. 5 (10760 Tendenz feſt auf London.

cken hervor die bisherigen Aufſichtsrathsmitglieder, Herren Baumeiſter Kuhnt, Rumän. fund. z 193 i Zitieldentſde diente s 113,30 z daplette t n Deutſchland
5 9 9 S 5 0. amort. e 100.75 tionalbank f. Deutſchland 2141,30 tal. Renten otthardbahn, 58,0e diin Kaufmann A. h u und e f 4 l do. do. 1691. 4 88 70 Rorddeutſche Bank. -,00 Ung. Goldrente e Marienöurger e 85,25er von Halle wiedergewäh t, ſowie die Herren Referendar uhnt Halle guff. konſ. Knl, 1886er 103,00 Oeſterreich. Kredit 227 10 Aufſ. Noten 216,50 Hſtpreus. Südbahn 95,50

0 000 Ein und Direktor Sch arf Landsberg, Bez. Halle, neugewählt. Dieſe Soawed. St. Anleihe 1886. Preus. Boden Kredit z 38 Convertirte Türken e Suubi.
95 ä es 9 s i ügli do. do. 1890. a do. Centr. Boden Kr. 169,80 Buſchtierader 32, ochumer Gußſtahl. 56,e Ergänzung des e dann de z und do. Hyp. Pföbr. 1879, 4 106 25 do. Hyp. B. (Spield.). 61 133,60 Sldethal e Dortm. Union St. Pr. Jphus ebenfalls geſtern vollzogene Aen des 8 es Statuts er Serbiſche Gold Pftbr. 5 Es,75 do. do. (Hübner)volle I128, 10 Prinz HeinrichBabn 96.60 Saurahütte 191, 40

Diarrhöe forderlich. Außerdem erhielt der S 24 eine andere Faſſung dahin- d See es iccs s 66530 a do. neuevolle v. 95 o gu Jan delss elſchaft tei s en Kohlen, 1372
1 d d m 9 s 9 g u i O. o n. D. 896 9 eichshant 5, 8 20 eut che Sant e 25 bernia a e 898889ubet in Burge r r r r e v n Ungar. Gold Rente 1000er 4 104,20 B Schaffbauf. BankVerein 7 I145,80 Dresoner Bann 158,00 ordd. Slovd 106,25

er Werke bei Gol pa 15 ReiſekoſtenVergütung für jeden Tag ge do. do. s00er 4 104.40 B Schleßiſcher Bant Verein 7 13140 Darmſtädter Sant 15560 Hamb. Vacet ums
genkatarrh währt werden, dafür aber anderweitige Tagesdiäten in Wegfall do. do. i 4 104,450 B Dizc. Geſellſchaft 20050

infolge 2 r u W 7 J S 2 e 3 v S W a eiſt das Tb iſt d Blankenheim verkauft für Dampfmaſchinen- ündankheit in
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Bekanntmachung.

Mai 1897.

Am 18. Mai wird zu Beeſedan im Regierungsbezirk Merſeburg eine für
Fernſprechbetrieb eingerichtetete, mit der Orts- Poſtanſtalt vereinigte Telegraphen
Betriebsſtelle mit beſchränktem Tagesdienſt für den all gemeinen Verkehr eröffnet.

Halle (Saale), 17. [618Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor.
Wehlaclk.

ſten.
Kontre

twa um
ſchließt

die Be
eits um
en für
müſſen.

t dem
iß die
Jnſel,

h von

die Abholung von

können in die Briefkaſten gelegtDie Packetbeſteller nehmen die v

Bekanntmachung.

Kaiſerliches Poſtamt 2.
Schulze.

Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht, daß den Packet-
deſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Packete ohne Werthangabe zur Abgabe bei
der Poſtanſtalt übergeben werden dürfen. Es iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt

Packeten aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen.
Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung; dieſelben

oder den beſtellenden Boten mitgegeben werden
ackete entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche

ſie zum Zwecke der Beſtellung bezw. Abholung betreten, oder an denjenigen Stellen
entgegen, wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält.

Die Gebühr der Einſammlung der Packete beträgt 10 Pfg. für jedes Stück.

Für derartige

öcker

z vor

aube
Meter
nithin

t per

billigſt.Adolph Quentim,
iebeckplatz Z.

Gummi Gartenſchlänche
beſter Qualität

[5611

daß
rung

ſich

ſchen

ei zu

Kleereiter
„Preisgekrönte, ſtarke Kleereiter hat vor
räthig und verkauft billigſt

C. Voigt,
Zimmermeiſter in Aken a. Elbe.

[6010

Einige Wagen

und blaßrothe

Magnum hbonum
66141

Speiſekartoffeln
habe zu 2,25 C. an der Hand.
Paul Gentseh, Bahnhof Zſchackau.

Weizen
billigſt abzugeben.

Hülſen
Steinweg Z.Speiseſcartoffel

Haus liefert und empfiehlt

Veſtelldes Ritter r

daſelbſt

Rittergut Zscherben.
gen nimmt an die Milchſtube
uts, Brüderſtr. 14, au
roben zu entnehmen.

ſind verkauft
[6194

Stück
halbengliſche Jährlinge

Jesemann,
Dölau, Bezirk Halle a. S.

Stück
und Kaltenborn bei Rieſtedt

170 Stück
halbengliſche ſchöne große

Lämmer.
2 kleganke

W Jucker
(Ungarn), Rappen m.

Stern, flott und fehlerfrei, 6jährig, wie
auch einen Mecklenburger Rappwallach
8 Jahr, Caroſſier, ſtehen zum Verkauf.
Rittergut Schkortleben b. Corbetha,

Högçgel.

BVeſatz-Krebſe“),
Weibchen, dicht mit befruchteten Eiern be

ſetzt, verſ. per Schock für 10 Mark.
Tafelkrebſe per Schock 4, 6, 10, 12, 15

18, 20 u. 25 Mark.
R. Glauer, Benthen a. O.

Dieſe Krebsraſſe erreicht d. Gew. v. Pfd. p. St.

Vermiethungen.

(6133

Wohnungen
im Preiſe von 500--650 Mark, beſtehend
aus 5 Zimmern, Küche u. reichl. Zubehör,
per ſofort oder 1. Juli zu beziehen.

Forſterſtraße 47, I. I.
Unmöblirte Stube und Kammer in

herrſchaftlichem Hauſe, an einzelnen Herrn
oder Dame per 1. Juli zu vermiethen.
6192) Großer Berlin 10.
Offene und geſuchte e

Stellen. e
Da ich zum 1. Juli er zu einer agcht

wöchentl. Uebung einberufen werde, ſuche
für die Zeit einen

Vertreter (Juſpector),
der ſelbſtändig disponiren kann. Gefl.

Jüngerer Ingenieur
E. Leutert, Naſchinenfabrik u. Liſengießerei,

Dampfpumpenbau

per ſofort geſucht.

Gesnmeoht
durch den landw. Conſumverein des
Bauernvereins zu Halle a. S. ein kauf
männiſch gebildeter, kantionsfähiger

Geſchäftsführer
für ſofort. Angebote unter 2. 6180
an die Expedition der valleſchen

Zeitung. (6180
Vertreter. Für eine erſte u. renommirte

Wein- und Spirituoſen-
Gros Firma wird ein tücht. Vertreter
geſ. Nur ſolide Herren belieben ihre Adreſſe
zu ſenden an B. Petersen, Ann.-
Exped., Altong, Gerberſtraße. (6138

Suche ſofort oder 1. Oktober Stellung
als SpiritusBrennmeiſter. Bin ver-
heirathet, tücht. imFach, gute Empfehlungen
können nachgewieſen werden. (6153

Offerten erbitte unt. Z. 6153 an di
Exped. d. Ztg.

JuſpektorGerſuch.
In Folge eingetretenen Todesfalls iſt

die hieſige Jnſpektorſtelle vacant geworden.
Geeignete Bewerber, die bereits ſelbſtändig
eine ähnliche Wirthſchaft geleitet haben,
wollen Zeugnißabſchriften, welche aber
nicht zurückgeſandt werden, an mich

einreichen. (6178Rittergut Gerbſtedt, den 17. Mai 1897.

von Neumann.

Auf dem Rittergute Reuden b. Zeitz
wird zum ſofortigen Antritt ein junger,
an Thätigkeit gewöhnter

Verwalter
Offerten unter Z. 6186 an die ed.der Halleſchen Zeitung. de

geſucht. [6179

Einen tüchtigen

Verwalter
für Hof und Feld ſucht zum 1. Juli

Rittergut Burgheßler
bei Köſen a. S.

Für mein Poſameuten, Kurz und
Weißwaaren-Geſchäft ſuche für ſofort

eine [6206tüchtige ſelbſtändige
Verkäuferin

Chriſtin). Offerten mit Zeugniſſen,
hotographie und Gehaltsanſprüchen an

J. A. Tapprun, Sange rhauſen.

Wirthſchaſterin.

Suche zum ſofortigen Antritt oder
1. Juni eine perfekte Köchin als Wirth-
ſchafterin. Mit der Milchwirthſchaft hat
dieſelbe nichts zu thun. Feſter Gehalt
300 Mark, wenn ſehr gute Köchin event.
Zulage.

K. Brause, Freigutsbefſitzer,
6142) Dederſtedt bei Eisleben.

Land und Stadtwirthſchafterinnen,
Kochmamſells, Stützen, Verkäuferinnen,
Köchinnen, Stuben, Haus und Kinder
mädchen, Kinderfrauen, Mädchen für
Küche und Hausarbeit werden geſucht
und nachgewieſen durch Pauline
Fleckinger, Neunhäuſer 3 am

Markt. [6139Zur Erlerrungd. Landwirſſſchaft

ſucht eine Lehrerstochter vom Lunde,
16 Jahre alt, zum 1. Juni reſp. 1. Juli
ohne gegenſeitige Vergütung Stellung
Offerten werden unter Z. 6176 an

die Exped. d. Zig. erbeten. (6176

Geſucht ein junges [5873
Mädchen

zum Erlernen der feinen Küche
Hötel Goldene Kugel“.



en

Goslara t. JYpjISCnhe.

Sonntags von früh 5 Uhr an: I Crischen Speckkuchen. W

6193]

Richard Wagner-Verein,
Zur Feier des Geburtstags Richard Wagners

Grosses Concert
Freitag, den 21. Mai er., Abends 8 Uhr

in den „Kaisersälen“.
das MHalle'sche Stadt-Orchester: und Theater-Füsilier-

7 O musiker )o
Musikdir. M. Friedemann und königl.
Musikdir. O. Wiegert.

Solisten: Frau Dr. Rocco (Gesang), Konzertmeister Knoch
(Violine).

Clavierbegleitung: Curt Compes de Ia Porte.
Concertſlügel aus der hiesigen Blüthner-Filiale.

Programm: Ouverture „Fliegende Holländer“. Vorspiele zu
„Mleistersinger“ und „Parsifal“. Siegfried-Idyll. Sieg-
frieds „Schmiedelieder“ und „Rheinfahrt“. Trauer-
marseh beim Tode Siegfrieds. Glocken- und Gralsscene
aus „Parsifal“. Elsas Traum aus „Lohengrin“. Drei
Lieder am Olavier. „Albumblatt“ und „Proeislied
Paraphrase“ für Violine. [6188

Eintrittskarten Für Nichtmitglieder: I. Platz
(nummerirt) 1,50 Mk. II. Platz 1 Mk. in der Karmrodt'schen
Musikalienhandlung Reinhold Koch), Barfüsserstr. 20.

Orchester und die Kapelle des Magdeb.
Regiments Nr. 36

Leitung: Städt.

Am Sonntag, den 23. d. Mts., feiert der hieſige

Veteranen Verbanchl
in ſämmtlichen feſtlich geſchmückten Räumen der hieſigen Kaiſerfäle ſein Fahnen

weihfeſt. Zu demſelben, welches einen von echt deutſcheſter Vaterlandsliebe
n Charakter tragen und zugleich ein Generalappell der Veteranen von
1848, 64, 66 u. 70/71 ſein ſoll, laden wir alle lieben Kameraden, auch wenn
ſie unſerm Verbande nicht angehören, zur Theilnahme hierdurch ergebenſt ein.
Das Feſt beſteht aus Aufzug (Sammelplatz Sonntag Nachmittag 3 Uhr auf dem
Paradeplatz), Fahnenweihakt, Vokal und Jnſtrumental Konzert und Feſtball.
Feſtkarten für unſeres Mitglieder ſind nur bei Kamerad G. Schaaf, Leipzigerſtr. 8,
zu entnehmen. Nichtmitglieder erhalten Sonntag Nachmittag am Eingang der
Kaiſerſäle Programms, welche zum Eintritt für ſämmtliche Räume berechtigen.

Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt. [6191
Der Vorſtand.

Luftkurort Blankenburg, Harz.
ötel unch Pension Heidelberg

mit Dependance Villa Agnes
Eine dor reiz. geleg. Hötel-Pensionen an der Promenade im städtischen Heidel-

berg mit schattigen Anlogen unä Spaziergängen im Eichen-, Buchen- und Pichten-
Walde. Staubfreie. Lage, vorzüglich für Familien zu rubigem, kängerem Aufenthalt.

Däsoige Preise. Dlektrische Beleuchtung. Wagen am Zuge.
Besitzer: Adolf Baars.

Goslar a. H.
9825)

(Gegenühber d. Eisenhahnbrücke neben Paul's Hötel „Zum Achtermann“,)

Khein- und Moselweine von 30 Pfennig an pro Liter.
Leichte Fruchtweine von 15 Pfennig an pro Liter.

h PFpuehtweinkelterei.5490] Gudehus.Sommerfrische Elend bei Schierke.
500 Meter über Hotel W aldmühle am Walde
Meeresspiegel. gelegenmit neu erhbautem Logirhaus. 50 gute Betten. Pension incl. Zimmer 4--6 Mark.

Garten und Veranden beim Hause.
5916)5916 Besitzer: Fr. WitteEmpfehle täglich friſch meine anerkannt vorzüglichen Spezialitäten:

Schleſiſchen Stränßelkuchen,
vortrefflich ſchmeckendes Lieblingsgebäck Sr. Majeſtät des Kaiſers,

feinſten Berliner VapſKuchen mit feinſter Sahnenbutter,
feinſte Mallesche Naprf kuchen mit Vanillegnußz,

ächt Carl Koch'schen Matzkuchen, vanillirt,
feinſten Apſel-, Mohn- u. Mandelkuchen,

Makronen-, Haselnuss-, Chocoladen- u. Vanille-Zwieback,
ſowie eine große Auswahl wohlſchmeckender Gebäcke.

Carl Koch. Herrenſtraße l.
Fernſprecher 531.

rer rſayids
choholacdlen

S v Fabriſat vbertgſen
le

Apfelwein, ierghenits Das größte
per Liter 28 4 und billiger; WMonsseux Hausbackenbrod, I. u. II. Sorte, empfieht
per Fl. C 130 verſendet u. Nachnahme und liefert frei Haus [5563

G. Fritz in Hochheim J Min. Gustav Schimpr, gr. Ulrichſtr. 53.

Veteram?!
von 1848, welcher bei Dresden mit ge

fochten hat, wird e ſeine Adreſſe
Taubenſtraße 1 (Reſtaurant) abzugeben.

Vortheilhafter Kauf!
Ein ſeit 30 Jahren in einer Hand be

m Stadtvorwerk, Provinz Poſen,
real 200 Morg. incl. 16 Morg. 2ſche.

Flußwieſen, 170 Morg. Rübenacker, neue
Gebäude, ſämmtlich harte Dachung, gutes
Jnventar, in den letzten Jahren nach
weislich 200 Ctr. Zuckerrüben pro Morg.
geerntet, vorzügl. Lage, Bahnhof und
Stadt 1 km, große Zuckerfabrik 2 km
Chauſſee entfernt, Fa milienverhältniſſe
halber vreiswerth verkäuflich. Anfragen
bitte poſtlagernd F. 200 Jnowrazlaw

Die fast neue gediegene
Einrichtung einer

mit 3 Gün en ist incl. Rad billig Ver-
käuflich. Offert. unter Z. 6140 befördert
die Expedition dieser Zeitung. (6140

Gaſthof-Herkauf.
Ein Gaſthof mit ſehr guter Sommer-

friſche, ſchönſte Lage in ganz Thüringen,
mit einem 7 Morgen großen Wäldchen,
Lieblingsplatz aller Fremden, mit vollem
Inventar, 20 Betten c. 2c., Bierumſatz
5—600 Hktl., iſt bei 6—7000 Mk. An-
zahlung ſofort zu verkaufen. Offerten unt.
Z. 6143 an die Expedition dieſer 3

erbeten. [614
Gasthofverkauf.

Ein neuerbauter, rentabler Gaſthof mit
Tanzſaal, Asphaltkegelbahn, ſowie
Morgen Feld und Garten in der Nähe
einer Fabrikſtadt Thüringens iſt ver
änderungshalber preiswerth zu verkaufen.
Näheres Auskunft ertheilt (618

Karl Peter,Frauenprießnitz i. Th.

Pachtungen und Känfe
rößerer und kleinerer Güter in

Schleſien weiſt unentgeltlich nach und er-
theilt Auskunft.

Carlsruh bei Steinau a. Oder.
G Jeltsech,

5914] Stadtvorwerkbeſitzer.

Nachrichten
für diejenigen jungen Leute, welche in die Unteroffiziervorſchulen

einzutreten wünſchen.
1. Die Unteroffiziervorſchulen haben die Beſtimmung, geeignete junge g

von ausgeſprochener Neigung für den Unteroffizierſtand in der Zeit zwiſ en d
Verlaſſen der Schule nach beendeter Schulpflicht und dem Eintritt in das wo
pflichtige Alter derart vorzubilden, daß ſie für ihren künftigen Beruf tüchtig wede
Bei militäriſcher Erziehung ſollen ſie dort Gelegenheit finden, ihre Schulkenntuf
ſo weit zu ergänzen, wie dies nicht nur im Hinblick auf den militäriſchen Je
ſondern auch für ihre ſpätere Verwendbarkeit im MilitärVerwaltungs bezw. Cul
dienſt wünſchenswerth iſt. Daneben wird der körperlichen Entwickelung und e
bildung unter vorzugsweiſer Berückſichtigung der Anforderungen des Mi
beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet. t

Jak 2. Die Ausbildung in den Unkeroffizierſchulen dauert in der Regel zwg
ahre.

3. Die Zöglinge der Unteroffiziervorſchulen gehören nicht zu den Miliz
perſonen des Reichsheeres. Denſelben ſtehen daher bei vorkommenden Dienſſhe,
ſchädigungen keine Anſprüche auf Jnvaliden Wohlthaten zu. Die Aufnahme be
gründet aber die Verpflichtung, aus der S unter Uebernahme der
für die Ausbildung in einer Unteroffizierſchule feſtgeſetzten beſonderen Dienſtoer-
pflichtung, unmittelbar in die hierfür beſtimmte Unteroffizierſchule überzutreten und
für jeden vollen oder auch nur begonnenen Monat des Aufenthaltes in der Ünte
offiziervorſchule zwei Monate über die geſetzliche Dienſtpflicht hinaus im aktiven
Heere zu dienen für den Fall aber, daß ein Zögling dieſer Verpflichtung überhaupt
nicht oder nicht in vollem Umfange nachkommen ſollte, die auf ihn gewendeten
Koſten, 464 Mark für jedes auf der Unteroffizierſchule zugebrachte Jahr, ſofort u
erſtatten. Jm letzteren Falle ſind die nicht ein volles Jahr bezw. einen vollen Monat
ausmachenden Friſten tageweiſe zu berechnen. Wird ein Zögling als zum Unter
offizier ungeeignet aus der Unteroffiziervorſchule entlaſſen, ſo iſt er zur Erſtattung

e

litärdienſtez

der Koſten nicht verpflichtet. Auch übernimmt derſelbe für einen etwaigen üh
zwei Jahre hinaus erforderlich werdenden Aufenthalt in der Unteroffiziervorſchu
keine beſondere Verxpflichtung.

4. Bei dem Uebertritt in die Unteroffizierſchule hat der Freiwillige den
Fahneneid zu leiſten und ſteht dann wie jeder andere Soldat des Heeres unker den
militäriſchen Geſetzen.

5. Nach der in der Regel zwei Jahre dauernden Ausbildung in der Unter
offizierſchule werden die in den Unteroffiziervorſchulen vorgebildeten Unteroffizier
ſchüler an Jnfanterie, Jäger-, Marine Infanterie und Artillerie Truppentheile
überwieſen, und zwar diejenigen Unteroffizierſchüler, welche die Befähigung hierzu
erworben haben, als Unterofffziere.
bhä 6. Die Aufnahme in eine Unteroffizierſchule iſt von folgenden Bedingungen

abhängig.
Die Aufzunehmenden dürfen in der Regel nicht unter 15, aber auch nicht

über 16 Jahre alt ſein.
Sie müſſen ſich tadellos geführt haben, vollkommen geſund, im Verhältniß

zu ihrem Alter kräftig gebaut, ſowie frei von körperlichen Gebrechen und wahrnehm
4 baren Anlagen zu chroniſchen Krankheiten ſein, und ein ſcharfes Auze, gutes Gehör

und fehlerfreie (nicht ſtotternde) Sprache haben.
Sie müſſen leſerlich und im Allgemeinen richtig ſchreiben, Gedrucktes (in

deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift) ohne Anſtoß leſen können und in den vier
5 Grundrechnungsarten bewandert ſein.

Bettnäſſer, Bruchleidende und mit Fußſchweiß behaftete junge Leute dürfen
nicht aufgenommen werden.

7. Wer in eine Unteroffiziervorſchule aufgenommen zu werden
wünſcht, hat ſich, nachdem er mindeſtens 14 Jahre alt geworden iſt, be
gleitet von ſeinem Vater oder Vormund, perſönlich bei dem für ſeinen
Aufenthaltsort zuſtändigen Bezirkskommando oder bei dem Kommando

Unteroffiziervorſchule vorzuſtellen und hierbei folgende Papiere vor-
zulegen

2) ein Geburtszengniſt (A. V. Bl. 1892 S. 182 Nr. 212
vw) den Konfirmationsſchein bezw. einen Ausweis über den Empfang

der erſten Kommunion,
ein Unbeſcholtenheitszengniß der Polizei-Obrigkeit,
etwa vorhandene Schulzeugniſſe,

e) eine amtliche Beſcheinigung über die bisherige Veſchäftigungs
weiſe, über früher überſtandene Krankheiten und etwaige erbliche
Belaſtung.

Der Bezirkskommandeur c. veranlaßt die ärztliche Unterſuchung, die ſchul

Tiſhlermſtr.,G h
Julius Kruspig,

Erfurt, Mühlhäuſerſtr. 1,
Spezialität engliſche Drehrollen,

älteſte Firma am Platze, empfiehlt ſeine
Fabrikate.

Das Neueſte auf dem Gebiete
unter Garantie.

Nen! ſchmiedeeiſerne Zahnſtaugen
mit Stahlrad und Rolle,

leichter Gang, ſolide Arbeit, in jeder
Größe, für luxuriöſe Häuſer mit Marmor-
platten. Empfehlungen von fürſtlichen
Häuſern, Jnſtituten, Hotels, Waſchan-
ſtalten und Privaten ſtehen zur Seite und
Proſpekte nebſt Preisliſte zur unentgelt-
lichen Einſicht. [6175
Dampfdreſchmaſchinen

Verkauf.
Achtpferdige fahrbare Lokomobile

mit Dreſchmaſchine größter Konſtruktion
iſt wegen Auseinanderſetzung zu ver-
kaufen. Die Maſchine kann im Betriebe
bis 20. d. Mts. beſichtigt werden. [6201

Brehna. R. Haacke.

Wir kanfen gegen Caſſa ſowohl
große wie auch kleinere Poſten
guter, geſunder [6202
Kranzfeigen.
Bemnſterte Angebote erbeten.

Otto E. Weber, G. m. b. H.
in Radebeul- Dresden.

Ausstattun
elegant und einfach, fertigt an A. Riehter,
früh. Wäſche-Direktrice. Weidenplans0, I.

gen

X herrſchaftl. II. Etage, 6
X Bad, Balkon u. Zub. p.
X vermiethen.

Magdeburgerstr. 46
im.,

X erfragen I. Etage,

wiſſenſchaftliche Prüfung und die Aufnahme einer ſchriftlichen Verhandlung über
die unter 3 erwähnte Verpflichtung, welche vom Vater oder Vormund mit zu
unterzeichnen iſt.

8. Jnſoweit Stellen frei ſind, erfolgt die Einberufung in der Regel nach
vollendetem 15. Lebensjahre in die Unteroffiziervorſchulen in Weilburg, Annaburg, Jülich
und Wohlau im Oktober, in die Unteroffiziervorſchule in Neubreiſach im April jeden
Jahres durch Vermittelung der Bezirkskommandeure.

Diejenigen jungen Leute, welche 16 Jahre alt geworden ſind, ohne einberufen
worden zu ſein, ſind von der Aufnahme ausgeſchloſſen und erhalten daher die ein
geſandten Papiere zurück.

9. Die Einberufenen haben ſich zunächſt in das Stabsquartier des Bezirls
kommandos zu begeben. Hier werden ſie nochmals unterſucht und erhalten im Falle
der Brauchbarkeit:

bei Landweg nächſte Poſtſtraße ohne Rückſicht auf das wirklich
benutzte Beförderungsmittel von 10 4 für jedes kw.

b) An Zehrgeld:
bei Reiſen auf der Eiſenbahn für jedes km 0,5
bei Reiſen auf den Landwegen für jedes km 1,5

Die gleichen Entſchädigungen wie zu a und b ſind zuſtändig für den
Weitermarſch zu der betreffenden Unteroffiziervorſchule bezüglich des etwa
zurückzulegenden Landweges und des Zehrgeldes.

Letzteres beträgt jedoch für die ganze vom Heimathsorte zurückgelegte
Strecke mindeſtens 1

Für die G he vom Bezirkskommando zu der Unteroffizier
ſchules) wird ein Militärfahrſchein nach Muſter A der Vorlage III der
F. Tr. O. (mit Abſchnitt 2 Anerkenntniß für die MilitärVerwalkung)
ausgeftellt.

Das Fahrgeld iſt zu ſtunden.
Auf dem Fahrſchein iſt die Unteroffizierſchule**) näher zu bezeichnen,

bei welcher das Fahrgeld zu liquidiren iſt.
Die den Einberufenen gezahlte Vergütung bis zum Stabsquartier ſo

wie der weiter gezahlte Vorſchuß iſt auf der Geſtellungsordre erläuternd zu
W und erfolgt hierauf Erſtattung durch die Unteroffiziervor

ule.
Den Bezirkskommandos dienen die Abſchnitte der bez. Poſtanweiſungen

als Einnahmebeläge.
Die Beſtimmungen der Dienſtvorſchrift über Marſchgebührniſſe bei Einbe

rufungen zum Dienſt ſowie bei Entlaſſungen vom 22. Februar 1887 finden auf die
zu den n einberufenen jungen Leute keine Anwendung Wpr
ſchüſſe auf die Reiſe- und Zehrgelder für die Zureiſe zum Stabsquartier des Be
zirkskommandos werden daher den Einberufenen von den Gemeindebehörden und

Steuerempfängern nicht gezahlt. Ken di10. Bei der Geſtellung zum Eintritt in eine Unteroffiziervorſchule müſſen die
Einberufenen mit einem Paar guten Stiefeln und zwei neuen Hemden ſowie mit
6 Mark zur Beſchaffung des erforderlichen Zubrenges verſehen ſein.

Das zum Lebensunterhalt Nothwendige wird unentgeltlich gewährt.Uebertritt der Unteroffiziervorſchüler zur Unteroffizierſchule ſ. 5 24 Dienſt

vorſchr V n bei Einberufung zum Dienſt.
Wir

vorſchule die Entlaſſung eines Zöglings von Angehörigen oder von dieſen
gewünſcht, ſo ſind die für denſelben aufgewandten Erziehungskoſten zurückzuzahlen
und erfoigt die Entlaſſung ſofort nach Eingang des Betrages mit Genehmigung
der Jnſpektion ſeitens der betreffenden Anſtalt. Die Berechnung und Einziehung
derſelben erfolgt von der Unteroffiziervorſchule, bei welcher der Zögling ſich rn

Die Erlaſſung der Erziehungskoſten bei länger als zweimonatigem Aufenthal
auf der Unteroffiziervorſchule unterliegt der Entſcheidung des Kriegsminiſtertums
(Allgemeinen KriegsDepartements) und iſt durch die Jnſpektion herbeizuführen.

Es iſt ſtets die kürzeſte Strecke zu benutzen.
Für Annaburg das MilitärKnabenErziehungs Inſtitut daſelbſt.

im uenen Villenviertel vonVillenbaustelle Giebichenſtein, an der elektr.

an, zu verkaufen.

bei längerem Aufenthalt als zwei Monaten auf der Unteroffizier
ſe b

Bahn, den am von 9,90 3tSe I ler g.
(88 A. Metze, Seydlitzſtraße 18.

a) Für die Zureiſe dorthin eine Vergülung bei Eiſenbahnverbindung von 1,5
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